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Staüen und Frankreich.
marn .W innerhalb und außerhalb Italiens den

S er$| e?W £ etd)er  Umstand den Zaren veramam
h°be, emen Besuch in Rom plötzlich abzusagen , ob entdeckte
nihllistisch -anarchistische Anschläge gegen sein Leben oder das
.Akutwerden der Kriegsgefahr in Ostasien die wahren Ursachen

m Frankreich fast nur noch mit dem
?/ ^ gnlß beschäftigt, welches in dem in diesen Tagen stattfin-
denden Besuche des italienischen Königspaares besteht . Ganz
Frankreich und besonders Paris befindet sich in einer Ttimm-
ung welche an diejenige vor dem ersten Zarenbesuch im Jahre

96 erinnert , schon zu Anfang dieser Woche wogten unge-
fce Menschenmassen in gehobener Laune in den vornehm-
Uch festlich geschmückten Straßen , namentlich in der Opern-
Avenue umher , an deren beiden Enden hohe Säulen mit
Nachbildungen det kapitolinischen Wölfin und des geflügelten
Löwen von San Marco aufgestellt sind. Man hat dort äugen-
olicklich nur noch Sinn für den wackeren demokratisch fühlen-
den König Viktor Emanuel III . und seine liebenswürdige ge-
fmnungsgleiche Gemahlin , die, zum Unterschiede von der Za¬
rin , darauf gedrungen hat , während des Besuches die Gattin
des Präsidenten der Republik , gleich einer Fürstin , an ihrer
Seite zu sehen. . Die optimistische Stimmung beruht freilich
zum sheil auf einer Illusion , welche stets eine Haupierregerin
französischer Begeisterung ist. Als der Zar kam . da glaubte
man , res handle sich unr den Abschluß eines Bündnisses zum
Zwecke einer baldigen Rückeroberung von Elsaß Lothringen.
Jetzt hofft man , daß es gelingen werde , Italien vom Dreibund
loszulösen und womöglich dem französisch-russisch n Bündnisse
zuzuführen . Wie nach dem Zarenbesuch der hinkende Bote
nicht ausblieb , indem das Friedensmanisest des rustischen Kai¬
sers , welches in der Einsetzung des internationalen Haager
Schiedsgerichts ausmündete , wie ein kalter Wasserstrahl auf
den Enthusiasmus der Franzosen wirkte , so wird auch dies-
mal die Enttäuschung nicht überlange auf sich warten lapen.
Die französischen Staatsmänner und ernsten , kaltblütig er-
wägenden Politiker freilich knüpfen keine übermäßigen Er¬

wartungen an den Besuch des Königspaares . Diese begnügen
.sich mit dem kleinen , aber unzweifelbaren Erfolg der auswär-
>trgen Politik , welcher darin besteht, daß die Spannung zwi-
scheu Frankreich und Italien beseitigt und eine Annäherung
zwischen beiden Mächten erreicht ist, welche durch den Besuch

»des Königspaares ihre Bestätigung erhält . Die Ursache der
.nunmehr überwundenen Zwistigkeiten lag in dem Groll der
Franzosen über den Eintritt der romanisch n Schwesternatwn
rn das deutsch-österreichischeVündniß und in den wirthschaft-
lichen Gegensätzen , welche im Jahre 1888 sogar in einen sehr
chrtzig geführten Zollkrieg ausarteten . Der italienische Mini¬
sterpräsident Crispi , der, trotz seiner radikalen Vergangenheit,
ein begeisterter Freund  Bismarcks und des Dreibundes war.

schürte die Gegenfüßlerschaft , wo und wie er nur konnte , und
erst nach seinem Sturze im Jahre 1896 wurde es möglich , ern
besseres Verhältniß zwischen beiden Nationen anzubahnen
Auf italienischer Seite wirkte die Partei der Franzosenfreunde
eben dahin und ihnen in die Hände arbeitete der französische
Botschafter Barrere , dessen Bemühungen es denn auch zu vcr-
danken ist, daß 1899 ein französisch -italienischer Handelsver¬
trag zu Stande kam . Man sagte Barrere allerdings nach,
daß er es auch auf eine Sprengung des Dreibundes abgesehen
habe , aber , wenn dies zutreffend , so hat er die Erneuerung
desselben , welche im Jahre 1902 feierlichst geschah, nicht zu der-
hrndern vermocht, obgleich die italienischen Sympathien iür
das Bündniß mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn ab¬
genommen haben sollen . Der Dreibund hindert übrigens , so
wenig wie der Zweibund , die betreffenden Mächte , sich in aus¬
wärtigen Angelegenheiten auch mit solchen des Gegenbundes
zu verständigen , wenn nur nicht der Friede gefährdet wird,
dessen Aufrechterhaltung ja beide Bündnisse dienen sollen. So
ping Rußland mit Oesterreich -Ungarn bezüglich der Balkan,
frage eine förmliche Allianz ein und so darf auch Italien sich
mrt Frankreich zu gemeinsamer Politik in dieser und jener
Frage vereinbaren . In letzterer Beziehung kommen vor allen
Dingen die Mittelmeerfragen in Betracht . Frankreich hat im
Jahre 1901schon Italien Tripolis garantirt , sobald es einmal
zur Auftheilung Nordafrikas kommen sollte . Frankreich er¬
hielt dafür die Anerkennung des tunesischen Besitzes von Sei-
ten Italiens . Vielleicht bedürfen diese Abmachungen einer
neuen Bestätigung und begleitet den König mit aus diesem
Grunde der Minister des Auswärtigen Morin . Denn die
Orientfrage hat inzwischen eine Entwickelung genommen,
welche die Eventualität einer sich nötbig machenden Besetzung
von Tripolis erheblich näher gerückt hat . Wahrscheinlich aber
rst es, daß bei Gelegenheit des Königsbesuches auch die Zu-
stimmung Italiens zum französischen Plane einer Okkupa¬
tion Marokkos eingeholt werden soll . Italien darf hierbei so
wenig umgangen werden , wie England und Spanten.
Schwerlich wird Italien sein Veto dagegen einlegen , wenn
ihm nur gewisse handelspolitische Vortheile bezüglich Marok¬
kos gemacht werden . Freilich hat Italien auch den Wunsch,
daß ihm , wenn es zur allgemeinen Liquidation auf der Bal¬
kanhalbinsel kommen sollte, das Land der Albanesen zuge-
sprachen werde , welechs der italienischen Halbinsel gegenüber
^egt ^und sich sehr gut zur Vereinigung mit dem Königreich
Italien eignen würde . Ein darauf bezügliches Versprechen
aber kann Frankreich nicht geben , weil Oesterreich -Nngarn
mne solche Abtretung niemals zugeben wird und Rußland
dessen Verbündeter auf dem Gebiete der Balkanpolitik ist.
Ob vielleicht der Zar deshalb seine Romreise aufgegeben hat,
um sich dre abschlägige Beantwortung dieser italienischen Zu-
muthung zu ersparen ? Werweiß !?

Nachdruck verbalen.
Mann über Lorcl.

Von Heinirch Ernst.
Es gab ein schweres Abschiednehmen im Stranddorfe Or>

wwmünde : Knut Christiansen verbrachte den letzten Tag im
Kreise seiner Familie , — morgen mußte er in der Hafenstadt
emtreffen, um sofort an Bord des „Widder " zu gehen, der zu
dem Manöver -Geschwader stoßen sollte.
- mit Gott , min Jung ", sagte Vater Christiansen und

ern verdächtiges Zucken lief über sein gebräuntes , wetterhartes
Gesicht, „du weißt ja auf dem Wasser ebensogut Bescheid, wie
auf festem Land ."

Die Mutter legte das Fischnetz zur Seite , an dem sie eben ge-
Itrickt hatte : „Knut sei vorsichtig in allen Dingen , du weißt du
vlst meine einzige Stütze wenn dann für mich die Tage des ' M-
ters angebrochen sind.", sie vermochte die Thronen nicht mehr
zuruckzudrangen und umarmte schluchzend ihren Sohn.

Der schmucke Matrose fand für seine Eltern noch immer
Worte des Trostes obgleich ihm selbst recht schwer mn's Herz
, ar.: «® ) a u ' cht so gefährlich. Die paar Manöverwochen
werden bald vergehen. dann liegen wir wieder im Hafen und
haben dm besten Zeiten. Zu Weihnachten gibts den üblichen Ur-
®irb nb" b- ^ to' ebei 6ei gu4 nur  wenige Monate

W re.8 begann „schum-urig " zu werden , schlich sich Knut
tpt7 ^r a.u8 D?r,3 Da Vor der letzten Hütte erwar-
wte chn Kaste, seine vielgeliebte Katje, die er dermaleinst als sein
Ghegespons m das Haus seiner Eltern zu führen gedachte.

"en Tn °Tranm" "^ "' ..ich hatte diese Nacht ei-

feBr"Ä !Ä aP£ ' "ersuchte Knut zu scherzen, obgleich es ihm
9 ernst zu Mukhe war , „Trauuie fiufo Schäume ."

. »^ ber ich habe doch alles so deutlich gesehen", beharrte Katje
„wie du hoch oben auf dem „Widder " mit einem schweren Stück
Leinwand öantlrtest , wie der Sturm die Leinwand zerriß , wie
eine furchtbare Welle" - Katje brach jäh ab, Thränen er-
stickten ihre Stimme.

„Unsinn, wie soll ich denn zu einem Stück Leinwand kom-
men, so was grbts auf dem „Widder " gar nicht. Und was das
b schon Sturm anlangt , so habe ich mir schon ganz andere Bri-
wuusu ^ e Rase wehen lassen und es ist mir nichts passirt ", be-
ruhigte Knut die Weinende. „Und wenn ich dann zu Weihnacht
wiederkomme, dann trete ich offen vor Vater und Mutter hin
und erllare ihnen : Kaste wird die Meine , die und keine andere."

willst ®atle unter  Dhräncn : „Ja , wenn du das thun
„Mein Seemannslwort !"
Knut fühlte einen heißen Kuß auf seinen Lippen , dann war

Kaste im Dunkel der Nacht verschwunden. Aber als am anderen
Morgen die Kameraden Knut zum Bahnhofe geleiteten, sah die-
ser, noch einen Blick nach dem Dorfe richtend , auf der hohen Dü-
ne eine schlanke Madchengestalt, die ein weißes Tuch im Winde
flattern ließ : Katjes letzter Abschiedsgrub!

Schwarze Rauchwolken quol-
len aus den Schloten , die Rußflocken wirbelten längs des Quais
entlang . Die einberufenen Mannschaften waren schon Nachmit-
tags an Bord gerudert worden und Jeder stand auf seinem Po-
sten. Da ssteg auf dem Flottenflaggschiff ein Wimpel hoch. Laute
tum  Kommandorufe, das Rasseln der emporgezogenen Anker
®$ ev Dampfsignale schrilles Pfeifen der Torpedoboote
und die Panzerkolosse setz en sich majestätisch in Bewegung.
Langsam noch im Jnnenhafen , dann aber , sobald die freie See
gewonnen war , mit Volldampf voraus ^

Knut Christiansen hatte wieder seinei, alten Posten auf dem
Oberdeck angewiesen erhalten . Er kannte ja jeden Raum des
„Wrdder ganz genau und deshalb nahm er eine gewisse Ver¬
trauensstellung unter seinen Kameraden ein Wenn der Dienst
beendet war , galt er als Kabinen-Aeltester als Autorität auf demGebiet der Seekunde.

„Mächtig viel Landratten dies Mal an Bord ", meinte er
am zweiten Abend nach der Ausfahrt , „die werden schön durch,
einander stürzen, wenn wir an den Feind gerochen."

Aus Paris , 15. Oktober , wird uns gemeldet : Heute Vor-
Nttttng 9z Uhr begab sich der Präsident der Republik mit Ge-
mahnn nach dem Palais desMiuisteriums des Aeußeren und
holte das italienische Königspaar ab . Alsdann fuhren öie
Herrschaften zusammen nach dem Jnvalidenhotel . Auf der
ganzen Strecke , welche ber Zug passirte , hatte sich eine zahl-
reiche Menschenmenge eingesunden , welche das italienische Kö¬
nigspaar lebhaft akklamirte , mit den Rufen : Es lebe Italien
es lebe die Königin ! Tie Herrschaften befttegen alsbald
nach der Ankunft auf dem Bahnhof den bereit stehenden Son»
derzug , der sie nach Versailles brachte , wo sie um 10 Uhr 15
Mm . eintrafen . Auf dem dortigen Bahnhof hatte sich der
Präfekt des Departements Seine et Oise , der Bürgermeister
von Versailles sowie die Spitzen (der Civil - und Mlitärbe-
horden zur Begrüßung eingefunden . Vom Bahnhofe begaben
sich die Herrschaften unter lebhaften Ovationen des Publi¬
kums nach dem Schloß , wo das Königspaar das Museum in
Augenschein nahm . Um 12 Uhr fand im Schloß ein Dejeuner
statt . Dre Stadt ist festlich geschmückt. Während des Früh-
stuckes im Schlosse regnete es in Strömen , bald aber ließ der
Regen nach und das Wetter wurde schöner. Um 6 Uhr er»
folgte die Rückkehr nach Paris.

Mittwoch Abend ereignete sich in Paris ein Zwischenfall,
der leicht üble Folgen hätte haben können . Bei der Illumi¬
nation gerieth nämlich einer der Masten in Brand , wodurch
eine Panik entstand , die noch 'dadurch erhöht wurde , daß ein
Droschkenpferd scheute und einen Mann überrannte , der schwer
verletzt wurde . Erst als das Feuer gelöscht war , trat wieder
Beruhigung ein.

Die Pariser Polizei entfernte gewaltsam eine auf dem
Gebäude der Arbeltsbörse gehißte rothe Flagge , wogegen die
anwesenden Arbeiter protestirten , indem sie erklärten ^ daß die
rothe Farbe keineswegs eine herausfordernde sei. Trotzdem
wurde die Fahne entfernt , nachdem die Polizei gedroht hatte,
die Arbeitsbörse besetzen zu lassen.

* * *

Paris , 16. Oktober . (Tel .) Der König und die Kö-
mgin von Italien sowie Präsident Loubet und Gemahlin tra-
fen gestern Abend gegen 9 Uhr in der Oper ein . Als sie die
Loge betraten , intonirte die Musik die italienische Hymne und
die Marseillaise , beide von den Anwesenden stehend angehört
Die Menschenmenge , die den Platz vor der Oper , Ser anqrem
zenden Boulevcwds und die Straßen füllte , bereitete den Ma.
jestäten stürmische Huldigungen . Die in der Nähe der Oper
gelegenen Häuser waren illuminirt.

» Paris , 16. Oktober . (Tel .) König Leopold
von Belgien hatte gestern im Ministerium des Aeußeren dem
Absteige-Quartier König Viktor Emanuels . mit diesem eine
Zusammenkunft . König Leopold batte große Mühe , diese Un-
terredung zu erlangen . König Victor erwiderte später den
Bestich des Belgier -Königs.

Jüngelchen Ech zu gar nichts
zu gebrauchen", pflichtete ihm Justus Jpsen bei, „kaum wurde der
W-dder von den Wellen gepackt, da bockten die Landratten schon
seekrank in allen (Men und Winkeln . Da weiden wir alten s« .
seften Leute wohl kräftig herangenommen werden."

„Das werden wir so wie fo", lachte Knut , „denn wenn ans
S . M . Panzer „Widder alles klappen soll, muß man die Hän-de und Beine kräftig rühren ."

stimmt", meinte Justus , „da muß man tüchtig aus.
passen. Na , ewig dauert m aber die Anstrengung nicht. Wenn

höchstens noch ein paar Griffe geklopfh
dann gchts ab nach der Heimath . Meine Mutter muß sich
Rsten bZest̂ " ' ^ Ene Hilfe , ich komme da eben zur

„Ml auch , schmunzelte Knut , „das habe ich meiner Katje
auch schon alles auseinander gesetzt - , aber nun, - und in
die Hängematte ! , tm Augenblick hatte er sich seiner überflüssi-
gen Sachen enlledigt und war in seine Hängematte geschlüpft.

T„ — Iw Laufe der Macht erhob sich in den norwe- iscken
Gewässern, welchê das Geschwader inzwischen erreicht hatte, ei-

îe  * u Jahreszeit unter den
50. b's 60. Grad Nordbreite mit großer Plötzlichkeit hereinbre-
chen. Als eben der Tag zu grauen begann , brach ein schwerer
Seegang herein , heftige Sturmböen peitschten die Wogen Haus-
hoch empor.

Auf dem „Widder " ertönte das Alarmsignal . Binnen wenig
Minuten war Alles auf den Beinen . „Me Mannschaft vor" :
eine Anzahl Blaniacken^ — Knut allen voraus —, kletterte nach
dem Oberdeck. Ha , da gings lustig zu : Sturzseen fegten alles vom
Deck, was nicht niet- und nagelfest war . Die Wassermengen pras-
selten Mit furchtbarer Wucht auf die Planken nieder alles zur
Seite spülend, was sich ihnen in den Weg stellte. „Kasematt An-
zug befestigen", lautete der nächste Befehl , dessen Ausführung
das Hineinschlagen der See in die großen Kasematten verhin¬
dern sollte.

„Teufel", knurrte Knut , „das ist eine schlimme Sache. Da¬
bei kann man ja sein Leben verlieren ."

„So schlimm wird 's nicht gleich werden", schrie ihm JustnS
in's Ohr , denn das Heulen des SturmeS und der Anprall der
Wogen verhinderte fast jede Verständigung . Mlso vorwärts !"
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* Wiesbaden , 16. Oktober.
Parfamenfcirifches.

Wie die Deutsche Tagesztg . hört , gilt es für vollkommen
ausgeschlossen, daß der preußische Landtag eher einberufen
werde, als in der zweiten Januarwoche . Die Entschließung
wird 'damit begründet, daß weder die Hochwasser-Vorlage noch
der Etat früher fertig gestellt werden können, sodaß der Land¬
tag kein genügendes Material zur Berathung haben würde.
Weiter wird dem genannten Blatt mitgetheilt , daß die Einbe¬
rufung des Reichstages vor Anfang Dezember sicher nicht zu
erwarten sei.

Die „Leipz. N. N." melden aus Dresden, daß das neue
sächsische  L a n d t a g s w a h l g e se tz, dessen Entwurf
den Mitgliedern der Vorberathungskommission bereits Zuge-
gangen ist, im wesentlichen Neueintheilung der Wahlkreise
und zwar Verminderung derselben bringe, während die Zahl
der Abgeordneten mindestens die gleiche wie bisher bleiben
werde. In der zweiten Kammer werden wahrscheinlich ein¬
zelne Körperschaften und Berussvereine, vor allem die Han¬
delskammern, besondere, von den allgemeinen Wahlen unab¬
hängige Vertreter erhalten.

Eine neue Partei.
In Hannover wurde Mittwoch Abend unter dem Namen

„Mittelstands -Vereinigung " eine neue politisch' Partei gebil¬
det, deren Zweck der Zusammenschluß des erwerbsthäiigen
Mittelstandes ist, sowie die Wahrung der Berufs - und ständi¬
schen Interessen bei politischen Wahlen und bei den Gemeinde¬
wahlen. An der Versammlung, in der die Gründung erfolg¬
te, nahmen 200 Personen, zumeist Handwerker und kleine
Kaufleute theil.

Die günstige steige des HrbeitsmcirMes,
die, wie gemeldet, für den Monat September in auffallender
Art sich in den Durchschnittszissern der Arbeitsnachweise zeigte,
tritt auch in den Einzelberichten hervor, wie sie von den ver¬
schiedenen Anstalen in der Halbmonatsschrift „Der Arberts-
markt" veröffentlichten Tabellen hinzugefügt werden. In
Berlin wurden gegen den September v. I . in der allgemeinen
Abtheilung 2640 Arbeiter mehr verlangt . Die FachArbeits-
Nachweise hatten ebenfalls bedeutend mehr zu thun . Kann
dies zum Theil dmst zusammenhängen, daß die Berliner An¬
stalt , die inzwischn ein eigenes Gebäude bezogen hat, gerade
gegenwärtig an Umfang beständig zunimmt , so beweisen doch
die Berichte aus Vor- und Nachbarorten, daß die Besserung
auf 'die Lage im Allgemeinen zurückgeht. So berichtet der
städtische Arbeitsnachweis Charlottenburg : „Lebhafte Nach¬
frage nach Malern , Bau - und Erdarbeitern . Der Bedarf
konnte nicht gedeckt werden." Auch Potsdam meldet einen
Mangel an ungelernten Arbeitern. Aehnlich günstig lauten
die Berichte aus dem übrigen Norddeutschland; insbesondre

'tzon den Seestädten . So berichtet der Arbeitsnachweis der
Patriotischen Gesellschaft in Hamburg : „Der Arbeitsmarkt
war günstiger als im Vormonat für Hafen-, Kai- und Lager-
hausÄrbeiter ; namentlich in den letzten Tagen konnte die ge¬
wünschte Anzahl Leute nicht gestellt werden. In Flensburg

„Vorwärts", - Knut stürzt nach der rechten Seite des Decks
Justus hinter ihm her. Ein prasselnder Wasserguß empfing die
Beiden. Sie arbeiteten sich hindurch durch Den Schaum und
Gischt, - schon hatte Knut das erste Tau erwischt, - da eme
neue Woge! Knut hielt sich krampfhaft fest, Justus wurde zu
Boden gerissen, er glitt auf dem Verdeck herunter, herauf . . .
endlich wieder herauf, so daß auch er ein Tau zu fassen ver¬
mochte. Knut hatte sich schon in dem Kasemattenanzug festgelegt
mit der linken Hand half er Justus , sich auch herauf zu arbeiten.
Ta saßen sie beide, halberschöpft, klitschnaß. „Jetzt den „Anzug
ermunterte Knut, - da, - der „Widder" wurde jählings auf dm
andere Seite geworfen, der schwere Kasernattanzug schlug mit
furchtbarer Gewalt auf die beiden Matrosen, ein Wassergutz
riß ihre erstarrten Hände von dem Maste, eine Stange wurde
wie ein Streichholz umgeknickt, zwei Menschenkörper pendelten
durch dos Gicht . . . „

Mann über Bord! Ein Signalschuß ertönte, Rettungswim¬
pel stiegen auf jedem Schiff des Geschwaders empor. Der „Wid¬
der" und das Signalflaggschiff ließen sofort einen Kutter zu
Wasser. Der Letztere kam auch gut vom Schiff frei, aber der
vom „Widder" zerschellte schon am eigenen Dampfer infolge des
schweren Seeganges. Nur mit großer Mühe konnte die Mann-
schaft dieses verunglückten Rettungsbootes noch selber geborgen
X0t\ÄCtt.

Inzwischen hatte die ganze Flottille gestoppt, die Unfallstelle
war umsäumt von Schissen, — aber von den beiden über Bord
gespülten Matrosen war nichts mchr zu erblicken, selbst nicht die
Mützen: die wilde See hatte ihre Opfer sofort in die Tiefe ge

^°^ Der Rettungskutter des Signalschifses. kehrte unverrichteter
Sache zurück, — es gelang ihm mir mit vieler Mühe, glücklich
wieder heran zu kommen.

Bald bedeckte die Nacht das nasse Seemannsgrab. Tie
Landratten in den Kabinen raunten sich Klabautermann-Ge-
schicksten zu, die sturmerprobte Mannschaft aber stimmte ein
schwermüthiges Lied_an, das während des Gottesdienst an Bord
sehr oft gesungen wird:

„Es schickt der Tod nicht immer Boten,
Er kommt oft unangemeld't,
Und fordert uns ins Land der Todten:
Wohl dem, der Haus und Herz bestellt!"

*

Vater und Mutter Christiansen leben heute noch in ihrem
Stranddorfe. Der Alte sucht Trost im „Stranrmradeira", seine
Frau sitzt von früh bis spät draußen auf der Mole und wartet
auf die Rückkehr ihres Knut. Msimsell Katje ist nach der Groß¬
stadt gegangen, — dort soll sie Kellnerin sein.

Die Mutter von Justus braucht die Hilfe ihres tapferen
Jungen nicht mehr; sie erlag dem Schreck über den Inhalt des
jchwarzumränderten Brieses S . M > S . „Widder" . . .

zeigte sich die Gunst der Lage darin , daß die zur Entlassung
gelangten Reservisten leicht Stellung fanden. Besonders be¬
zeichnend ist der Bericht von Kiel, weil hier die Ziffern km
Vergleich zu dem entsprechenden Monat des Vorjahres eher
eine ungünstige Meinung nahelegen würden , und der Bericht
dennoch eine Wendung zum Besseren feststellt, weil «die Un-
gunst der Ziffern nur davon herrühre , daß die Kaiserstche
Werft in diesem Jahre keine Einstellungen vornehme. Die
Lage des Baugewerbes wird nicht bloß in Groß-, sondern
auch in Mittel - und Kleinstädten (wie Göttingen und Biele-
fel'd) als günstig bezeichnet. Damit hängt zusammen, daß
aus einzelnen Orten Mangel an Malern (wie oben aus Char-
loitcnbnrg , so auch ferner aus Osnabrück) oder an Schreinern
und Bauschlossern(Trier , München) gemeldet wird. Beson¬
ders erfreulich ist, daß auch aus der von der Krisis besonders
mitgenommenen Eisenindustrie jetzt nicht mchr bloß aus den
großen Centren, sondern auch aus mittleren und kleineren
Plätzen vermehrte Beschäftigungsgelegenheit gemeldet wird,
wie ans Bielefeld, Konstanz und auch aus Quedlinburg;
während allerdings Barmen die Eisenbranche noch als „nur
mäßig" bezeichnet und Erfurt geradezu einen Mangel an Ar¬
beitsgelegenheit melden muß . Die allgemeine Besserung der
wirthschaftlichenLage tritt jedoch deutlich h-rvor , wenn ein
Grenznachweis wie Konstanz ein ganzes Register mangelnder
Arbeitskategorien veröffentlicht („es fehlen Drechsler, Flasch¬
ner Glaser, Maler , Schmiede, Schreiner , Sattler , Schuh-
macber, Küfer") . Nürnberg faßt sein Urtheil in dm Worte
zusammen, daß in der männlichen Abtherlnng seit Bestehn
des Arbeitsnachweises noch nie eine so große Zahl wre in die¬
sem Monat vermittelt worden sei.

Prinz Hrenberg.
Die „Bcrl . Morgenp ." will erfahren haben, Prinz Pro¬

sper Aren'berg werde abermals auf seinen Geisteszustand un¬
tersucht werden, da er in der Strafanstalt zu Terel neue An-
zeichen geistiger Mmderwerthigkeit gezeigt habe. Der Prinz
sei deshalb zur Beobachtung in die Jrrenabtheilung des Ge¬
fängnisses zu Moabit geschafft worden.

Die ungarische Kiife.
Wie die B. Morgenp . aus Wien zu melden weiß, verlau¬

stet in unterrichteten Kreisen, fämmtliche zur Kabinettsbildung
in Betrach kommende Staatsmännern hätten sich verpflichtet,
die Mission nur dann zu übernehmen, wenn das vom Komitee
der liberalen Partei aufgestellte Militärprogramm unverän¬
dert von der Krone acceptirt wird . Das Programm beabsich¬
tigt bekanntlich, dem Parlament ein Einmischungsrecht auf
die militärischen Reservatrechtedes Kaisers einzuräumen, was
jedoch dieser absolut verweigert.

Tine glarmnaäiricht
kommt aus mehreren südungarischen Comitaten . Von dort
läuft nämlich die Meldung ein, daß die Behörden einer für
Mittwoch Nacht geplant gewesenen Ermordung ungarischer
Familien in rumänischen Ortschaften auf die Spur gekommen
sind Fast alle Rumänen seien bewaffnet gewesen. In die
bedrohten Ortschaften sind starke Abtheilungen Gendarmerie
beordert worden.

Die verschobene Icirenreike.
, Nach einem Telegramm 'des B. L.-A. aus Nom ist man
dort immer mehr geneigt, die Schuld an der Absage des Za¬
renbesuches einzig und allein den Berichten der russischen Po¬
lizei zuzuschieben, welche den überaus nervösen Zaren beein¬
flußt haben. — Nach einer weiteren Meldung wird aus rus¬
sischer Quelle berichtet, es sei nicht wahr , daß der russische Bot¬
schafter Nelidow sich bei der italienischen Regierung wegen der
Absage des Besuches des Zaren entschuldigt habe. Die russi¬
sche Regierung halte das Handschreiben des Zaren für durch¬
aus hinreichend.

Die orientalischen Wirren.
Nach Mittheilungen der Pforte begehen bulgarische Ban¬

den in den von Bulgaren bewohnten Dörfern der 4 rnmelio-
tischen Provinzen Brandstiftungen und richten dort Verwüst¬
ungen an, um die Bewohner zu zwingen, sich nach Bulgarien
zu begeben und so in Europa das Gerücht in 1kmlau zu setzcn,
daß dieEinwohner jener 4 Provinzen sich Pach Bulgarien ret¬
ten, um den Verfolgungen seitens der Türken zu erstgehen.

Aus Sofia berichtet der B . L.-A.: Ein neuer Grenzzwischen-
fall wird ans Danirkapia , südlich von Samokow, gemeldet.
Bei der Verfolgung und im Kampfe mit einer Frei 'chaar über¬
schritten türkische Truppen die Grenze und drangen etwa
einen halben Kilometer auf bulgarisches Gebiet. Von den
Aufständischen sielen 14, von den Türken 30 Mann . — Nach
Meldungen , die in Ueskneb eingelaufen sind, gehen demnächst
aus mehreren bulgarischen Plätzen Güterzüge mit Lebensmit-
kein an die Grenze.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
In London schenkt man , wie von dort gemeldet wird,

einer neuen Nachricht der „Morning Post " ans Tschifn Be¬
achtung, wonach daselbst die Gerüchte über das Bevorstehcn
eines Krieges zwischen Rußland und Japan fortdauern . In
Tschifn glaubt man , daß die japanische Flotte in einem Kon¬
flikt mit Rußland dessen Flotte besiegen würde. Es sei nicht
ausgeschlossen, daß die chinesischen Truppen an der Seite der
Japaner kämpfen würden . Rach China feien in den leisten
Monaten große Mengen Waffm und Munition eingeführt
worden.

» Berlin , 15. Oktober. Auf der General-Synode wurde
ein kaiserlicher Erlaß mitgetheilt , der eine Aufbesserung der
materiellen Lage der e v a n g e l i sche n P f a r r e r herber.
führen soll. ^ , _ ,

* Darmstadt , 15. Oktober. Be: der heutigen Land¬
tagsersatzwahl  haben die beiden naticmälliberalen Kan¬
didaten Landgerichtsrath Dr . Buff und Architekt Heinrich
Müller mit 2170 Stimmen gesiegt. Die Freisinnigen erhiel-
ten 780 und die Sozialdemokraten 1364.

Hnsiand.
= Wien , 16. Oktober. K ö n i g L e o p o l d hält sich

am Samstag auf der Fahrt nach Wien auf Station St . Poel-
ten mehrere Stunden in einem dortigen Hotel auf. Es ver¬
lautet , die Gräfin Lonyay werde 'dort mit dem König zu.

sammentreffen. 7
= Marseille , 15. Oktober. Der Generalrath des De¬

partements Bonches du Rhone nahm einen Anrrag an, in
dem der Wunsch ausgesprochen wird, daß das französische
Parlament einen Plan aufstellen möge, um ein i n t er n a -
tionales Schiedsgericht  sowie Stillstand oder Er-
Mäßigung der Heeresausgaben herbeizuführen.

— Oran , 15. Oktober. Die marokkanischen Stämme
Benigil und Uladfcherir raubten  40 Herden algerischer
Stämme aus dem befestigten Lager von Elarstcya.

* Konstantinopcl , 15. Oktober. Der dem 4. Korps Kom¬
mando zugetheilte General Ali Pascha wurde wegen H o ch-
verraths  vom Kriegsgericht zur Degradation und 7 Zäh¬
ren Festungshaft verurtheilt . Sein Verbrechen bfftcmd da-
rin , daß er mit einer verbannten Persönlichkeit korrespondrrt
hatte.

Hffenfcif cmk die encdddie Sefcmdffdiatt

Ueber den Plan eines furchtbaren Attentats , das glück¬
licherweise vor der Ausführung verhindert werden konnte,
geht uns aus London,  16 . Oktober, folgendes Privattele-
grnmm zu : „Wie die „Times " aus Peking Dom 15. Oktober
meldet, wurde während eines Balles in der englischen Ge¬
sandtschaft am Dienstag versucht, den Raum in die Lust zu
sprengen, der Explosivstoffe, die zur Nertheidigung der Ge¬
sandtschaft dort lagern , enthält . Es waren Drähte zur Der-
bindnng mit einer elektrischen Batterie gelegt worden, aber
aus irgend einem Grunde versagte die Verbindung . Ver-
schlußstück und Visirvorrichtung einer Kanone wurden ge¬
stohlen, aber später in der Eingeborenenstadt wieder ge-
stmden." — Wie tief der FreMdenhaß noch in China einge-
wurzelt ist, beweist dieses Vorkommniß. Sollte ês sich, wie
es den Anschein hat , nicht um einen Akt der Privatrache , son¬
dern um ein politisches Attentat handeln, so wird England
eine nachdrückliche Sühne in die Wege leiten müssen, damit
endlich einmal die Funken unter der Asche gänzlich erstickt wer¬
den. Möglich wär 's freilich auch, daß England selcht provoka¬
torisch seine Hand im Spiele hat , um einen neuen Casus belli
zu finden, denn in einer Zeit , da Rußland in Ostafien sischen
geht, lohnt es sich unter Umständen auch für John Bull , ein¬
mal wieder seine Netze auszuwerfen. Bis zum Vorliegen nä¬
herer Meldungen wird es gut sein, wenn man in der Beur-
theilung der Alarmnachricht vorsichtig ist.

Tteuflchland.

— Berlin , 16. Oktober. Die „N. Nachr." melden, Kul-
lusminister Dr . Studt habe in einem Erlaß an die Regier¬
ungspräsidenten bestimmt, wegen der bei den Herbftübungen
alljährlich unter den Mannschaften des Heeers vorkommendcn
Fälle von Unterleibstyphus und Ruhr infolge von Jnstktio-
nen sollen vor den Manövern in dem in Frage kommenden
Gelände Ortsbefichtigungen durch Kreisärzte und militäc sche
Sachverstädige vorgenommen werden. — Dem „Vorwärts"
zufolge ist eine Blättermeldung unrichtig, nach der Fähnrich
H ü s se n e r in Magdeburg Spaziergänge in den Straßen
unternehme, es bandle sich nur um Spaziergänge trt net
Hauptallee der Citadelle. Hüssener trage Uniform, jedoch

' nicht den Dolch.

Ein cidMer Beirathsrdwmdler.
Aus Berlin , 15. Oktober, wird geschrieben: An einen al¬

ten Bekannten aus der Rubrik „Unglücksfälle und Verbre¬
chen" erinnert die Meldung , daß ein adliger Schwindler na¬
mens Richard von Donop, der früher Zahntechmker und zu¬
letzt „Schriftsteller" war , eine Offizierswitwe an den Bettel¬
stab gebracht und deren Tochter unglücklich gemacht habe.
Daß die Hochstaplerische Thäiigkeit von Donops in Berlin noch
Erfolg haben konyte, muß um so mehr befremden, als der fast
nur von dem Mangel an Beweisen lebende Mann wiederholt
die Oeffentlichkeit in einer für ihn nicht schmeichelhaften Weise
beschäftigte. Gleich seinem Bruder , der sich, wie aus einem
Sensationsprozeß bekannt ist, 'für Geld und gute Worte von
Frauenzimmern , die einen Mann brauchten, heirathen und
wieder scheiden ließ und schließlich gezwungen war , ins Aus¬
land zu gehen, hat auch dieser v. Donop aus dem Heirathen
Kapital zu schlagen gesucht. Es ist das dritte Mal , daß Herr
v. Donop einen Ehebund geschlossen hat. Seine erste Frau
war eine Bankierstochter. Es kam zur Scheidung. Auch die
zweite Frau v. D.'s war vermögend, sie verscherzte sich aber
die Sympathieen ihres Mannes , dadurch, daß sie ihn an ihrem
gut angelegten Besitz nicht theilnehmen ließ, ihn vielmehr an-
wics, durch Berwerthüng seiner technischen Kenntnisse den Le¬
bensunterhalt für sich, für sie und ihr Kind zu beschaffen. Vor¬
her hatte er in Stargard eine Zeitung herausgegeben. Bei
diesem Unternehmen behauptete er, 20000 Mark ein gebüßt
zu haben. Daraufhin befaßte er sich'mit dem Arrangiren
von Konzerten und verlor wieder einen Thül seines — wie er
versicherte— einst nicht unbedeutenden Vermögens". Erft
nach diesen verunglückten Extempores wendete er sich der
zahntechnischcn Praxis zu, in der es ihm leidlich ging. Da
er aber aus ihren Erträgnissen sein flottes Leben nicht zu be-
streiten vermochte, quälte er seine Frau fortwährend um „Zu¬
schüsse", die ihm nicht gewährt wurden. Herr v. D. gelangte
zur Erkmntniß , daß er, um auf diese „engherzige" Frau ein-
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zuwirken , mit ungewöhnlichen Mitteln arbeiten müsse. Seine
Frau befand sich mit dem Töchterchen in einem Kurorte an der
Ostsee, als von D. einen Haupttrumpf ausspielte . Wenige
Tage vor ihrer dem Gatten bereits angekündigten Rückkehr
löste v. D . seinen Haushalt in der Hagelsbergerstraße plötz¬
lich auf , übergab die Schlüssel zu seinem Atelier einem jung¬
en Mann , den er erst engagirt hatte , und schrieb dann mehrere
Briefe an Bekannte , in denen er seinen Entschluß zum Aus¬
druck brachte , aus dem Leben zu scheiden. Ein Packet Schrif-
ten übergab er einem hiesigen Pastor mit der Bitte , es s iner
Frau sofort bei ihrem Eintreffen in Berlin zu übergeben.
Dann schrieb v. D . noch eine Karte an die Portiersfrau , in
der er ihr mittheilte , daß er „wohl nicht mehr zurückkehren
werde " . Natiirlich überlegte er es sich und erhielt der Welt
sein kostbares Dasein . Schuld daran war , wie er behauptet,
seine Frau . Bei ihrem Eintreffen in Berlin nahm sie wohl
den Bericht über das „traurige Ende " ihres Männer und vom
Pastor auch das von ihrem Manne „hinterlassene " Packet
Schriften entgegen , es ftel ihr aber gar nicht ein , sich um sein
Schicksal zu bekümmern . Sie hatte ihn ganz richtig einge¬
schätzt, indem sie annahm , daß die ganze Selbstmopdgeschlchte
nur wieder einer jener lächerlichen Streiche war , mit deren
Ausführung von D ., wenn er an Geldmangel litt , nie gegeizt
hatte . Aus „Rache" gegen seine Frau ist also v. D . leben ge¬
blieben und hat sich später scheiden lassen . Nor einem Jayre
— so-wirr jetzt berichtet — lernte der 42 Jahre alte Mann,
der zuletzt als Schriftsteller ftir ein Artistenblatt arbeitete , in
einer Konditorei die nicht mehr junge Tochter der in der Gru-
nÄvaldstraße wohnenden Offizierswittwe Sch . ( es soll sich um
die Wittwe eines Polizeileutnants handeln ) kennen , und da
sie im Besitz einiger Tausend Mark war , auch lieben . Es mutz
angenommen werden , daß die Wittwe über den zukünftigen
Schwiegersohn keine Erkundigungen eingezogen hat , denn es
kam zur Hochzeit, v. D . spielte den Bescheidenen . Er wollte
sich gern mit einem bescheidenen Zimmerchen — er hatte es
schon vorher bei einem Schneidermeister in . der Pnttkamer-
straße gemiethet — begnügen und dort seine Praxis aus¬
üben . Anfangs Juni d. I . fand die Hochzeit statt . Am 27.
v. M - kam der junge Ehemann zu seiner Schwiegermutter
nach Schöneberg und stellte ihr vor , daß ihr , der allünsteben-
den Frau , doch leicht ihre Ersparnisse gestohlen werden könn¬
ten . Vertrauensselig gab sie ihre letzten 1060 Mark auf sei¬
nen Rath dem Schwiegersohn in Verwahrung . Di ser ver¬
schwieg das seiner Frau und sagte ihr am nächsten Tage : „Lie¬
be Maus , ich muß für mein Artistenblatt nach Ludwigslust
reisen , in zwei Tagen aber bin ich wieder hier ." Bis heute
warten die betrogenen Frauen vergeblich auf seine Rückkehr.
Herr v. Donop ist mit der letzten Habe seiner Scbwr germut-
ter durchgebrannt , vermuthlich in weiblicher Gesellschaft , und
läßt nichts mehr von sich hören . Die Reise nach Ludwigslust
war , wie Erkundigungen bei dem Artistenblatt ergaben , nur
vorgeschützt . Von anderer Seite wird noch das sehr interes¬
sante Detail mitgetheilt , daß v. Donop aus einem ganz beson¬
deren Grund veranlaßt war , das Weite zu suchen. Er batte
einem hiesigen Britter -Engros -Händler die Beschaffung ernes
Ordens zugesagt und von dem mit Knopflochschmerzen behaf¬
teten Geschäftsmann einen nicht unbedeutenden Vo -sch' iß —
es sollen 1000 Mark gewesen sein — darauf erhalten haben.
In letzter Zeit sei er wiederholt und dringend an die „Einhalt¬
ung seines Versprechens " gemahnt worden . Daß der Butter-
Händler den Orden nicht bekommt , ist sicher, ob aber die Po-
lizei Herrn v. Donop bekommt , ist zum mindesten unsicher.

Falschmünzerei. Die „Berl . Morgenpost " meldet aus Essen
a. R . : In Recklinghausen wurde ein Gastwirts , wegen Falsch¬
münzerei verhaftet . Bei der Haussuchung wurden Schmelztiegej
und Metalle vorgesunden. Weitere Verhaftungen stchen bevor.

Der Fall Heine-Eckmann. Gestern kam in München der
Beleidigungsprozeß der Angehörigen des geisteskranken . Zeich¬
ners Hellmuth Eckmann gegen den bekannten Simplicissimus-
Zeichner Th . Heine vor dem Schöffengericht zum Abschluß. Der-
selbe endete mit einem Vergleich, der Parteien . Heine hat vor
Gericht die Erklärung abgegeben, daß er sich inzwischen von der
Geisteskrankheit Eckmanns überzeugt habe und im Interesse der
Familie die AusbausHang seines Briefes an die Frankfurter
Zeitung bedauere.

Gattenmordl Wie aus Breslau berichtet wird , hat in Roth-
schloß bei Nimptsch der Arbeiter Ohnesorge seiner Frau mit ei¬
nem Rasirmesser die Kehle durchgeschnitten.

Fabrikbrände . Gestern Vormittag ist zu Budapest infolge einer
Gasexplosion in der Fabrik künsüicher Blumen von David Stei¬
ner ein Feuer ausgebrochen. Eine Arbeiterin wurde als verkohl¬
te Leiche aus den Trümmern hervorgezogen, zwei Arbeiterinnen
wurden tödtlich, drei schwer verletzt. — Das Dampfsägewerk der
Firma Canini in Mailand ist völlig niedergebrannt . Der Scha¬
den beträgt über eine Million Lire.

Telegraphisch wird uns ferner aus Budapest , 16. Oktober
gemeldet: Die beim Brande der Kunstblumensabrik tödtlich ver¬
letzten beiden Mädchen sind gestern Abend gestorben.

Blutrache . Als der Lloyddampfer „Selene ", von Konstan¬
tinopel kommend, im Hasen von Val di More Anker warf,
schifften sich zwei junge Montenegriner ein, welche auf einen
Konstantinopler Passagier , der gleichfalls Montenegriner ist,
losgingen und mit dem Revolver beschossen. Der Passagier zog
gleichfalls einen Revolver und verwundete einen Angreifer
schwer. Ihm selbst wurde bald darauf durch einen Stockhieb der
Schädel zerschmettert. Der Kapitän übergab die Attentäter und
den todten Passagier den montenegrinischen Behörden . Der Er¬
mordete fuhr in die Heirnath, um zu heirathen und wurde in An-
tivart erwartet . Er 'wurde, der „Frkf. Ztg ." zufolge, das Opfer
der Blutrache , weil er vor Jahren einen der Mörder in Kon¬
stantinopel thätlich insultirte . Unter den zahlreichen Passagieren
des Dampfers entstand große Panik . Mehrere Frauen wurden
ohnmächtig. 15 Revolverkugeln wurden während des Vorgangs
abgeschossen.

Bus der Umgegend
• Eltville , 15. Oktober. Frau Wwe . Wilh . Usinger  aus

Mainz verkaufte ihr in der Friedrichstraße Ecke Gartenstraße
belegenes Wohnhaus mit Garten an Herrn Rentner Veit  aus
Finthen für den Preis von 32 000 X — Desgleichen verkaufte
der Maurer Herr Sebastian Jakobs  ein in der Berthold-
straße belegenes Wohnhaus an Herrn Installateur Bind  zu
Unbekanntem Preise . — Weiter ging die früher F i s che r s che
Besitzung, Ecke Schwalbacher- und Wörthstraße , für den Be¬
trag von 57 000 X an den Architekt Herrn Mertens  über.

* Hetzloch, 14. Oktober. Der Portugieser Herb  st
ist dem Mainz . Anz. zufolge hier sehr gut ausgefallen . Für das
Viertel Trauben wurde 90 <Z. bis 1 JL  bezahlt . Die Mostge¬
wichte bezifferten sich auf 65 bis 70 Grad (Oechsle). Auch der
W-eißweinherbst ist bereits im Gange . Die Qualität des dies¬
jährigen ist besser als die des 1902er Ertrages . Das höchste
Mostgewicht betrug bis jetzt 87 Grad . Verschiedene Verkäufe
haben bereits stattgesunden und wurde der srischgekelterte Most
um 300 X  pro Stück verkauft. — In den letzten Tagen wurden
auch größere Parthien alter Weine abgesetzt. Für 1900er löste
man 400 X,  für 1901er 320 X (1200 Liter ). — Im nahen Dit¬
telsheim wurden für Portugieser Trauben 1.10 X  pro Viertel
bezahlt, in Dorn -Dürkheim nur 80—90 $.

I. Laufenselden, 14. Oktober . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  wurden folgende Aachen erle¬
digt : In die Rechnungsprüsungskommffsion wurden Sattler
M e i l i n g e r und Kaufmann Klein  gewählt . — Der Be¬
sitzer des Stegerhofes hat über den schlechten Zustand- des Weges
von dort nach dem Orte Beschwerde geführt . Es wird beschlos¬
sen, den Schaden ausbessern zu lassen. Auf Antrag des Kreis-
thierarztes soll ein zweiter Eber angeschasst werden. Es wird
danach beschlossen. — Der Restaurateur Karl Michel von Lg.-
Schwalbach will einen Morgen Wald der Gemeinde an der
Lohnerbach kaufen. Er will in dieser Gegend Moor graben
und den Raum als Lagerplatz benutzen. Die Versammlung be¬
schließt, den Morgen Wald zunächst pachtweise als Lagerplatz zu
überlassen. Soll das Terrain später bebaut werden , so steht ei¬
nem Ankäufe nichts im Wege. In der Wildschadenfrage soll der
Anwalt der Gemeinde weitere Schritte thun.

D . Mainz , 15. Oktober. Der Schlosser Eduard Fischer
aus Frankfurt , der Hausbursche Heinrich K a u e r z und der
Cementarbeiter Josef B o m a r i u s , die beiden letzteren aus
Wiesbaden,  wurden wegen hier und in der Umgegend ver¬
übter schwerer Einbrüche von der hiesigen Strafkammer zu be¬
deutenden Strafen verurtheilt . So der Fischer in Wiesbaden,
und Mainz zu 9 Jahren Zuchthaus , welche Strafe bis zum
Jahre 1911 läuft , der Kauerz tu Heidelberg zu 1y2 Jahren Ge-
fängniß und der Bomarms von der hiesigen Strafkammer zu
1 Jahr Zuchthaus , bei dem letzteren war die Strafe mit dsm
gestrigen Tage verbüßt . Es wurde inzwischen festgestellt, daß die
drei Angeklagten auch im Jahre 1901 hier und besonders in
Wornis eine Anzahl Einbrüche verübt hatten . Sämmtliche An¬
geklagten gaben dies zu. Der Fischer wurde zu einer Zuchthaus¬
strafe von 13 Jahren , der Kauerz zu einer solchen von iVz  Fah¬
ren und 150 X  Geldstrafe , der Bomarius zu 2% Jahren Zucht¬
haus verurtheilt.

or. St . Goarshausen , 15. Oktober. Am Samstag , 17. d. M.
beginnt die Weinlese der hiesigen Gemarkung und zwar für rothe
Trauben . Die Lese der weißen Trauben erfolgt von Montag an
bis Donnerstag . Die guten Aussichten sind durch das in der letz¬
ten Zeit eingetretene ungünstige Wetter und der ausgetretenen
Schimmelkrankheit fast gänzlich zerstört worden . — Die Klein-
bahnbanarbeiten hier sind nun beendet. Am 13. d. M . fand die
Abnahme der Reststrecke statt.

Kunft fol&erafur und WiHenfdiaft.
Verein der Künstler und Kunfffreunde.

Donnerstag , den 15. Oktober 1903, erstes Konzert.
Es war dem genannten Verein Vorbehalten mit seiner er¬

sten Veranstaltung zugleich den Reigen unserer Konzertsaison
überhaupt zu eröffnen, und dies geschah in weihevollster Weise
durch ein ideal-schönes Programm in idealffchöner Ausführung:
Unsere gefeierten Frankfurter Gäste, das Streichquartett der
Herren Professor Heermanu , A. Redner (Violine ), Fr.
B assermann (Bratsche ) und Professor Hugo Becker
(Violoncelli auf dem Podium , vertieft in die Wiedergabe dreier
Perlen der Quartettschöpfungen Haydns , Miozarts und Beet¬
hovens — der Bericht dieses Faktums allein garantirt einen
Abend ungetrübtesten künstlerischen Genusses ! Mit Freude be¬
obachtete man wieder die Virtuosität , mit welcher dieses En¬
semble -alle technischen und rhytmischen Schwierigkeiten nimmt,
die Wärme , mit welcher alle Nüancen einer weichen Empfind¬
ungsskala wie aus einem Gusse hervorgchen , mit stiller Hingabe
überließ man sich wieder willig dem Zauber dieses mit so un¬
endlicher Feinfühligkeit ausgesponnenen Tonspieles . Welchem
der drei'gespielten Quartette die Krone -gebührt ? Wer möchte es
entscheiden! Jedes ist in seiner Art ein Meisterwerk , jedes ein
Ausschnitt aus einer Welt für sich. Die frohgemuthe Launigkeit
und Neckerei Haydns in seinem beliebten op. 77 Nr . 1 (G-dur)
mochte auf den breitesten. Widerhall in der Empfindung der Hö¬
rer stoßen. Ernstere Fragen regt schon Mozarts E -dur -Quar-
tett in seinem ersten Satz -auf, in seinen Mittelsähen und in dem
Schlußrondo überbietet es sich alsdann in melodischen Linien
von entzückender Sch-önheit. Beethovens op. 59 N . 3. der ge¬
fürchtete Liebling unserer Dilettantenquartette enthüllte in der
Ausführung , die ihm hier zu Theil wurde , seine ganze Tiefe und
den unerschöpflich in ihm quellenden musikalischen Reichchum.
Die bravuröse Wiedergabe der Schlußfuge blitzte von Beet-
hovenschem Humor ! — Die genannten Künstler haben sich in
chrem heutigen Abend einen Rekord für diese Saison gesteckt,
aui deüeu Ueberbietung durch sie man gespannt sein darf.

H. G. G.

Frankfurter Sdiaulpielhaus.
„Das Wunder des heiligen Antonius " von Maeterlinck fand

am 14. d. M . hier seine Erstaufführung in Deutschland und
cheilte, wie man dies bei den früheren Werken dieses Dichters
erlebte, das Publikum sofort in zwei Hälften . Der Heilige er¬
scheint in einem Hause, dessen Herrin gestorben , deren lachende
Erben sich eben beim üppigen Leichenschmaus so feierlich als
möglich amüsiren , um die Todte wieder aufzuwecken. Die gute
gläubige alte Haushälterin erschrickt zwar nicht wenig bei dem
Gedanken, die ihr im Legat zugesallenen 3300 Frcs . dadurch
wieder einzubüßen, aber schließlich sagt die fromm« Seele doch:
„Na , dann wecken Sie sie doch lieber auf !" Die Anderen aber
rufen Kirche und Wissenschaft zu Hülfe um sich des ungebetenen
Gesellen zu entledigen, sie gebrauchen sogar ihre Fäuste — der
hl. Antonius aber wankt und weicht nicht und ist nur zum Fort¬
gehen zu bewegen, wenn man ihm seinen Willen läßt . Er weck)
also die Todte wieder auf , deren ersten Worte jedoch so grobes
Schimpfen bedeuten, daß er sie stumm werden läßt . Dieses em¬
pört die durch das Wunder zuerst verblüfften Erben , sie schicken
zur Polizei , die den Heiligen als einen gemeingefährlichen Nar¬
ren verhaftet — und die Polizei „bringts auch mit dem Heiligen
fertig." Die Verstehenden lächelten still und behaglich vor sich hin
bei dem fein gutmüthigen und doch so packenden Spott , fingen
jedoch kräftig an zu klatschen, als starkes Zischen die Oberhand
zu gewinnen drohte. — Die hierauf folgende Erstaufführung
von Ludwig Thomas „M edaille"  fand einstimmigeren Bei¬
fall. Und das ist sehr begreiflich. Die Verspottung einer durch
50jährige Dienstzeit einfach „abgesessenen" Medaille , die Aus¬
artung eines Festessens in eine Keilerei muß bei so prächtigen,

dem Leben abgelauschten Einzelheiten zünden, wenn auch die
Handlung , wie hier , etwas dürftig und der Dialog etwas un-
dramatisch ist. Gespielt wurde an diesem Abend vortrefflich,
man spürte die verständnißvolle Hand des Regisseurs Quicke. P.

# Im Residenztheater hatte man gestern Abend Gelegenheit
Frau Agnes Sorma  in ihrer Glanzrolle als Nora in Ib¬
sens gleichnamigem Schauspiele zu bewundern . Da diese Leist- '
ung der gefeierten Bühnenkünstlerin schon des Oesterm an die¬
ser Stelle besprochen ivorden ist, so erübrigt heute ein näheres
Eingeheü auf dieselbe. Wie stets gelang es Agnes Sorma , das
zahlreich erschienene Publikum durch ihre wunderbare Kunst in
unwiderstehlichen Bann zu zwingen, wie stets erntete sie auch
gestern stürmischen Beifall . Die anderen Rollen des Stückes
fanden ebenfalls gute Wiedergabe . Neu bei der gestrigen Be¬
setzung war für uns Herr Rücker in der Rolle des Advokaten
Günther und Fräulein A l b r e cht als Frau Linden. Beiden
können wir für Auffassung wie Durchführung ihrer Rollen un¬
sere Anerkennung ausfprechen . G. M.

. # S »vaM t - Ter bekannte amerikanische Schriftsteller
Oberst Savage (Verfasser des Romans „Meine offizielle Frau ")
ist in Newyork plötzlich gestorben . Er war auf der Straße von
einem Wagen überfahren worden.

# Anstand bei Tisch. Wie sollen wir essen? Von Wilhelm
I . Brand . Preis fein gebunden 75 Schwabacher Verlag in
Stuttgart . Wir h-abm es hier mit einem kleinen Meisterwerk-
chen der guten Sitte zu thun , dessen zuverlässigen Aussprüchen
wir vertrauensvoll überall folgen dürfen.

# Ziele und Aufgaben de modernm Schul und Volkshhgiene.
Winke und Rathschläge fiir Lehrer , Schulärzte und Eltern von
Johannes Ber ninger (Otto Nemnich Verlag in Wiesbaden).
Der Verfasser, Lehrer in Wiesbaden hat bei seiner pädagogischen
Thätigkeit einen reichen Schatz von Erfahrungen gesammlt be¬
züglich der Schulhygiene . Mit klarem Blick hat er alle die
Schäden und Mängel der heute beliebten Schulsysteme erkannt
und bei eifrigem Studium und langjähriger Beobachtung eine
Fülle von nützlichen Rathschlägen gefunden, die er in seinem
Buche uns warm ans Herz legt. Herr Berninger hat auf dem
Gebiet der Schul- und Volkshygenie seit einer langen Reihe von
Jahren äußerst segensreich- durch Wort und Schrift gewirkt.
Seine hier in Wiesbaden und benachbarten Städten veranstal¬
teten belehrenden Elternabende erfrmen sich ebensolcher Beliebt¬
heit beim Publikum wie seine einschlägigen Schriften von allen
Freunden der Jugend freudig begrüßt und eifrig gelesen wur¬
den. Auch das vorliegende Werk bietet eine Fülle neuer An¬
regungen und ernster Mahnungen , welche von Lchrern, Eltern
und Schulärzten - mit gleichgroßer Beachtung gelesen werden;
sein reicher Inhalt wird die Bestrebungen -auf dem Gebiet der
Schul- und Volkshygenie auf das wirksamste unterstützen. Mil
dem Hinweis auf die bedenklichen Rekruten-Aushebungsresultate
das schlechte gesundheitliche Befinden unseres heutigen weibli¬
chen Geschlechts und unserer Schuljugend begründet der Verfas¬
ser den Ruf nach einer besseren, durchgreifenden Gesundheits¬
pflege. Seine Beobachtungstabellen , aufgestellt auf Grund schul¬
ärztlicher Untersuchungen in Wiesbaden , Dresdm und vielen
anderen Großstädtm bieten geradezu ein verblüffendes Bild der
Sünden und Fehler , die seither aus dem Gebiet der Gesundheits¬
pflege begangen wurden . Um immer mchr Freunde für die gute
Sache zu werben , weist der Verfasser hin auf den Nutzen einer
intensiven Gesundheitspflege in ihrer Bedeutung für die Kran¬
kenkassen den Werth der Hygiene beim Militär und den Werth
hygienischer Verbesserungen für die bürgerlichen Gemeinden.
Die beiden größten Feinde des Menschengeschlechtes: Tuberku¬
lose und Alkoholismus werden einer eingehenden Besprechung
unterzogen und die nächst dem Arzt zum Wirken auf dem volks-
hygienischeu Gebiete berufenen Faktoren , nämlich Geistliche und
Lehrer in einem warmen - Appell zum gemeinsamen Kampf gegen
die vorerwähnten feindlichen Gewalten : Tuberkulose und Wohol
ausgefordert. Der Mitwirkung des Lchrers in der Schule und
außerhalb der Schule , durch entsprechende Hinweise, durch ge¬
eignete Belehrungen usw. sind beherzigensw -erthe Worte gewid¬
met, die jeder Lehrer lesen sollte. Auch mit den Forderungen
nach einer hygienischen Vor - und Ausbildung des Lchrers im
Seminar kann man sich recht wohl einverstanden erklären und
ist es nur wünchenswerth , die maßgebenden Behörden möchten
von den trefflichen Ausführungen Notiz nehmen. Das ganze
Buch ist sicherlich zum Segen unserer Jugend geschrieben und
kann Eltern , Lchrern , und Schulärzten zum eingehenden Stu¬
dium warm empfohlen werden.

* Wiesbaden , den 16 . Oktober la03.

Einkommen* und Vermögensffeuer*Veranlagung.
Die zuständigen behördlichen Stellen in Preußen beschäf¬

tigen sich gegenwärtig mit der Feststellung des Termins für die
Personenstandsaufnahme zum Zwecke der Einkommensteuerver¬
anlagung für das Jahr 1904. Nach der Ausführungsanweisung
zum Einkommensteuergesetz ist hierfür die Zeit vom 27. Oktober
bis 18. November zu wählen , jedoch wird gewöhnlich- ein be¬
stimmter Tag durchweg festgesetzt. Bisher war es, a-bgffehen von
den Jahren , in denen dieser Tag auf einen Sonntag fiel, der
12. November. Ist nach den örllichen Verhältnissen die Fest¬
stellung eines früheren Termins unvermeidlich, so muß derselbe
doch dem 12. November so- nahe als möglich- gerückt, aber kei¬
neswegs auf einen Tag vor dem 27. Oktober gelegt werden. Auch
für das Jahr 1904 wird es nicht uothweudig werden, eine Ver¬
mögens-Veranlagung neu vorzun -chmen. Während die Einkom»
mensteuerveranlogung sich alle Jahre wiederholt, hat das Er-
gäuzungssteuergesetz in dieser Beziehung andere Vorschriften ge¬
troffen. Anfänglich wurde ja theils nach gesetzlicher, theils nach
königlicher Anordnung die Vermögensveranlagung vorgenom¬
men, jedoch nur in den ersten beiden Jahren nach dem Inkraft¬
treten des Ergänzungssteuergesetzes , also in den Jahren 1895/96
und 1896/97. Bon da ab wurde eine zweijährige Veranlagungs-
Periode gewählt, die also die Jahr -e 1897/98 und 1898/99 um¬
faßte. Danach trat die gesetzliche Vorschrift über die dreijährige
Veranlagung in Kraft . Demgemäß ist die letzte Veranlagung
für die Zeit vom April 1902 bis Ende März 1905 erfolgt. .Für
das nächste Jahr wird es sich nur um eine 'Neuveranlagung der
Einkommensteuer handeln . Damit wird aber die jetzige Verum»
genssteuer-Weranlagungsperiod -e zum Ablauf kommen, so daß
bei der daraus folgenden Veranlagung aus das Jahr 1906 neben
den Einkommensverhältnissen auch wieder die Vermogensver-
hältnisse zur Aufnahme gelangen werden.
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* Personalien . Dem Geheimen Bergrath Lorenz  hier,
bisher Mitglied des Oberbergamts in Dortmund , tvurde der
Kgl. Kronenorden 2. Klasse verliehen. — Herr Landgerichtsrath
Travers  ist an Blinddarm -Entzündung bedenklich erkrankt.

* Die handwerklichen Fortbildungskurse zu Wiesbaden sol¬
len möglichst am Dienstag , 3. 'November , Abends 8 Uhr im Ge-
werbsschulgebäude, Wellrctzstraße 34 Hierselbst, eröffnet werden.
Der Unterricht soll stattsinden wöchentlich zweimal und zwar
Dienstags und Freitags Abends von 8—10 Uhr . Unterrichtet
wird über Gewerberecht mit Handwerkergesetz, Genossenschafts¬
wesen, Bürgerliches Gesetzbuch, Wechselrecht, Krankenversicher-
ungs -, Unsallversicherungs- und Jnvaliditätsversicherungsgesetz.
Zur Theilnahme zugelassen ist jeder Handwerker , welcher seine
Lehrzeit beendet hat . Der Kursus wird drei bis vier Wochen
dauern . Der Beitrag des Theilnehmers betrügt 5 A,  bei star¬
ker Betheiligung entsprechend weniger . Die L ĥwnittel werden
kostenlos geliefert. Im Anschlüsse an diesen Kursus wird der
Local-Gewerbeverein hier einen solchen für Buchführung und
Kalkulation abhalten . Anmeldungen zur Theilnahme an dem er-
steren, von der Kammer veranstalteten Kursus werden im Bü-
reau der letzteren, Nerostraße 32, entgegengenommen, sind in¬
dessen rechtzeitig und möglichst bald zu bewerkstelligen.

* Westlicher Bezirksverein. Vom Vorstand wird uns ge¬
schrieben: In dem in der gestrigen 8lummer Ihres Blattes ent¬
haltenen Bericht über die letzte Vorstandssitzung ist seitens des
Einsenders irrthümlich gesagt, daß der Vorstand den Magistrat
ersucht habe, die neuen Hausnummern an den Häusern mit
Vorgärten an dem Geländer des Vorgartens anbringen zu las¬
sen. Das Gesuch des Vorstandes bezicht sich vielmehr aus die
Straßenschilder und bezweckt die Anbringung derselben in den
mit Vorgärten versehenen Straßen nicht, wie bisher gebräuch,-
lich, an den Häusern , sondern an der Gitterslucht der Vorgär¬
ten . Der Vorstand wurde dabei von folgenden Erwägungen ge¬
leitet : Ist es schon an und für sich unlogisch, den Namen einer
Straße an einen Ort anzubringen , der noch gar nicht zur
Straße gehört . — Die Straße beginnt au den mit Vorgärten
verschenen Häusern doch nicht schon am Hause, sondern erst am
Güter , so ist es auch, aus praktischen Gründen viel zweckmäßiger,
die Straßenschilder an dem Geländer der Vorgärten , etwa auf
eisernen Ständern anzubringen . Oft sind die Vorgärten bis zu
11 Meter breit , Sträucher und Bäume verdecken das Straßen¬
schild am Hause, — siche Dvtzheimer-, Augusta- , Schwalbacher-,
Ewser -, Nikolasstraße usw., — und am Abend ist es oft vollends
unmöglich, den Namen der Straße zu entziffern. Hat sich doch
die Polizeibehörde von denselben Gründen leiten lassen, indem
sie neuerdings die allen Kurzsichtigen sehr willkommene Anord¬
nung getroffen hat, daß die neuen Hausnummern an den mit
Vorgärtyr verschenen Häusern nicht am Hause selbst, sondern
an den Pfeilern des Gartengeländers angebracht werden müs¬
sen. Es wäre nur eine schr folgerichtige Konsequenz, die all¬
seitigen Beifall finden würde , wenn das Stadtbauamt allge¬
mein die Straßenschilder in den mit Vorgärten versehenen
Straßen in der vom Vorstand des Westlichen Bezirksvereins
gewünschten Weise anbringen ließe.

* Kurhaus . Der Herrichtung des großen Saales wegen
für den morgen Samstag , 17. Oktober , Abends 8% Uhr statt¬
findenden Ball fällt das Nachmittags -Konzert an diesem Tage
aus.

* Sportplatz der Kurverwaltung an der Blumcnwiese. Ten¬
nisspieler machen wir darauf aufmerksam, daß bei günstiger
Witterung der Spielplatz Blumenwiese bis auf Weiteres geöff¬
net bleibt und werden von heute ab Tageskarten zu 1 A,  anstatt
wie bisher zu 2 A,  verausgabt.

* Die 3. Schmtzeijagd des Reit - und Fahrvereins findet
Samstag , 17. d. M . statt . Stelldichein : 11,30 Vorm . Cementfa-
brik, Mainzer Landstraße . Auslaus : Südwestrand von Erben¬
heim.

* Wjohlchätigkeitskonzert. Am Mittwoch den 28. Oktober
d. I . wird in der RiNgkirche ein großes Konzert  statt¬
finden , das zu Gunsten des Vereins „Frauenhilfe " des evange¬
lisch-kirchlichen Hilfsvereins veranstaltet wird . Der Verem , der
die Unterstützung und Erhaltung von Diakonissenstationen und
Kinderbewahranstalten in Nassau bezweckt, ist eine Schöpfung
der Kaiserin und steht unter dem Protektorate derselben. Wies¬
badens hervorragendste Ge-sangskünstler haben sich in den Dienst
dieser Wchlthätigkeitsveranstaltung gestellt, so daß — wir zwei¬
feln nicht daran — auch der gute Zweck erreicht werden dürste.
Bor Allem hat unsere 'Gesangsmeisterin Frau Dr . Maria W i l-
helmj  die Güte, ihre Mitwirkung zuzusagen, ebenso in gleich
liebenswürdiger Weise unser berühmter Mitbürger Herr Anton
S i st e r m a n n s. Ferner wird eine vielversprechende junge
Sängerin , Fräulein v. Sachs , ein Streichquartett geschätzter
KünstlerDilettanten und der als Componist hochgeschätzte Orga¬
nist der Rmgkirche Herr Carl Schauß Mitwirken. lieber das
Programm wird in Kürze Weiteres veröffentlicht werden.

* Pensionsversichernng für Privatangestellte . Mitte Oktober
sollen vom Ausschuß für staatliche Pensionsversich-erung für Pri-
vatangestellte, dem gegen 350,000 Privatangestellte angehören,
-ansgegebene Fragebogen ausgestellt werden . Wie aus der sehr
starken _Nachfrage nach Fragebogen geschlossen werden kann,
wird die Ausfüllung allgemein werden und es wird damit dem
Reichsamt des Innern ein großes Material unterbreitet wer¬
den, aus dem es sich über die Verhältnisse der Privatangestellten
zum Zwecke der Vorlage eines Gesetzes betr . die Versicherung
aller Privatangestellten sKaufleute, Werkmeister, Techniker,
Redakteure, Lehrer an Privatanstalten , Forstbeamte usw .) ge¬
gen Invalidität und für das Wter , sowie ihrer Witwen und
Waisen unterrichten kann. Jemchr Material dem Reichsamt des
Innern zugeht, desto besser ist es und wenn noch ein Prwatan-
gestellter ohne Fragebogen sein sollte, so kann er diese von den
Herren M . Bentz, Neugasse 2, Gg. Schardt , gr . Burgstrabe 19
und Anton Nicokay, Adelheidstraße 50 erhalten.

* Verband christlicher Schneider und Schneiderinnen . Am
Samstag den 17. Oktober findet im Lokale zum „Vater Rhein"
Abends 9 Uhr eine öffentliche Versammlung der Zahlstelle christl.
Schneider und Schneiderinnen statt , zu welcher Kollege Schwarz-
mann als Referent gewonnen ist. Ferner werden die Kölle-
gen, welche gesonnen sind das Zuschneiden billig zu erlernen,
ersucht, sich bis spätestens Mittwoch den 21. Oktober im Lokale
„Zum Kochibrunnen" Saalgasse 32 bei Herrn Emmermcmn zu
melden. Die Unterrichtsstunden finden Mittwochs , Donnerstags
und Freitags Abends 9 Uhr statt. Das Honorar beträgt 10,50 A
Das UnterrichtÄokal befindet sich Saalgasse 32. Bier darf wäh¬
rend des Unterrichts nicht getrunken werden.

* Gesellschaft „Gemüthlichkeit." Wir machen nochmals aus
das am Samstag , den 17. Okt., Abends 8 Uhr in den Räumen
der „Turngesellschaft", Wellritzstraße 41/stattfindende lOjähri-
ge Stiftungsfest der Gesellschaft „Gemnthkichkeit" aufmerksam.
Seitens der Damen wird ein prachtvolles silbernes Trinkhorn
überreicht, die verdienstvollen Mitglieder erhalten Ehrendiplome.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Der Tanz ist stei . Ein¬
ladung nebst Programme sind unentgeltlich am Saaleingang zu
haben.

* Tunisahrt . Der Mannerturnverem unternimmt
tag , 18. Oktober seine diesjährige Herbstturnjahrt und zwar
über Langenschwalbach, Hausen, kalte Herberg , Hallgarten nach
Oestrich. Abfahrt 7 Uhr 10 Min . nach Langenschwalbach. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

* Der Stenographenklub „Stolze -Schrey " Wiesbaden unter¬
nimmt am kommenden Sonntag , den 18. Oktober bei günstiger
Witterung eine Herrentour über Trompeter , Hohe Kanzel, Zieg¬
lerkops, Königshofen nach Niedernhausen sRestaurant Puiver-
mühlej.Abmarsch präcis 2 Uhr Ecke Taunus - und Geisbergstraße.
Rückfahrt mit dem Zuge 9,24 Uhr.

* Deutscher Kellnerbund „Union Ganymed " Bezirksverein
Wiesbaden . Am Sonntag , den 10. Oktober feierte in den festlich
geschmückten Räumen der Turnhalle sHellmundstratzes der hiesi¬
ge Bezirksverein des D . K. B .„U.G ." sein 25jähriges Jubel-
s e st. Das gut besuchte und tadellos arrangirte Fest eröfsnete
das Orchester mit denc Jubiläumsmarsch . Alsdann folgten ab¬
wechselnd der Gesangverein „Friede" welcher sehr viel Beifall
für die schönen und gutgesungenen Lieder erntete und die Gebr.
Klamp mit ihren gut einstudirten humoristischen Scenen , von
denen besonders das Stück „Flora " sehr gut gefiel. Den Schluß
des Concerts bildete die Festrede des Vors. Herrn Holter , sowie
der ernste und gutgesprochene Prolog des Herrn Linke, worauf
die Ueberreichung des 10jährigen Chrenabzeichen an Herrn Hol¬
ter , unter einer anerkennenden Ansprache des Herrn Jung
folgte. Ter darauf folgende Ball verschönte das Fest bis zunp frü¬
hen Morgen.

* Der Mannergesangverein „Hilda " hält sein diesjähriges
Herbstkonzert mit darauffolgendem Ball am Sonntag , den 18
Oktober in der Turnhalle , Hellmundstraße ab. Das Programm
ist ein sehr reichhaltiges . Es haben außer dem Chor des Vereins
zwei hiesige Künstlerinnen , Konzertsängerin Frl . Chelius sSop-
ranj und Fr !. Sch-ilkvwski sPianoj ihre Mitwirkung zugesagt.
Als Chornummern kommen zum Vortrag Vom Rhein von M.
Bruch, Vineta von Abt, Am Ammersee von Langer , Der letzte
Gruß von Dregert . Wie ich so lieb Dich Hab von Geiß , Röslein
vom Rhein , von Schmiß . Die Balllcitung liegt in den bewähr¬
ten Händen des Tanzlehrers A. Donecker. Zu diesem Concerte
sind alle Freunde und Gönner des Vereins freundlich-st eingela¬
den mit dem Bemerken, daß der Eintritt vollständig frei ist und
auch- in der Mitte des Saales Stühle zur Benutzung frei stehen.

z. 40 Jahre treue Dienste . In unserer Zeit ist es ein sel-
teues Vorkommnis , wenn jemand 40 Jahre ununterbrochen ein
un'd derselben Familie seine Kräfte widmet. Die Köchin Maria
Scheake  hat eine solche lange treue Dienstzeit binter sich.
Vierzig Jahre dient sie in der Familie des Herrn Gch. Regier¬
ungsrath Professor Dr . Dünkelberg , Rüdesheimerstraße 10 und
stets hat sie die Liebe und Anerkennung ihrer Herrschaft erscch-
reri-EAuch ihr 40jähriges Dienstjubiläum wurde von der Familie
gefeiert, Oe schönste und ehrenvollste Anerkennung wurde der
Jubilarin dadurch zu theil, daß die Kaiserin chr das goldene
Kreuz für 40jöhrige treu geleistete Dienste verliehen hat . Diese
Auszeichnung wurde der Jubilarin heute seitens des Herrn Po¬
lizeidirektors von Schcnck überreicht . Hoffentlich ist es der treuen
Dienerin vergönnt , auch ihr goldenes Jubiläum in ein und der¬
selben Famrlce zu begehen.

* Residenztheater. Heute Abend ist Lee's reizendes Lustspie
,,^ -er^ siebzlgste Geburtstag ". Morgen Samstag Abend tritt Ag
nes Sorma zum letzten Male auf und zwar als Claire in „Hut
tcnbesitzer , eine ihrer glänzendsten Rollen . Der Sonntac
Nachmittag bringt eine Vorstellung von „Nachtasyl" zu halber
Preisen . Am Sonntag Abend ist der unverwüstliche Hochtou

y. Vortrag über Deutsch - Ostafrika.  Die hie-
sige Sekfion des Colonialvereins hatte Se . Ercellenz Hrrn
General von Licbert,  welcher seit einigen Tagen in
Rcainz weilte, zu einem Vortrag über Deutsch-Ostafrika ge¬
wonnen. Einen besseren Interpret konnte man wohl nicht
finden, -denn General von Liebert war vier Jahre Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika und konnte deshalb aus eigener An¬
schauung und praktischer Erfahrung sprechen. Zu dem gest¬
rigen Vortrag hatte sich ein distinguirtes Publikum , darunter
sehr viele Offiziere, eingefunden. Der Casinosaal war besetzt
bis zun: letzten Platz, ein Theil der Zuhörer mußte sogar ste¬
hen. Der Redner gab zunächst einen kurzen Ueverblick über
die Geschichte des Landes , zeigte an der Karte die Lage der
Kolonie und deren Begrenzung und ging dann auf die nähere
Beschreibung ein. Bewohnt wird das Land von 7 Millionen
Einwohnern. Die Bevölkerung ist eine verhaltnißmäßig spär¬
liche, denn es kommen auf 10 Quadratkilometer nur 7 Seelen
Die Eingeborenen gehören zu den Bantu -Negern. ' General
von Liebert hat von denselben einen sehr guten Eindruck er¬
halten. Mit Liebenswürdigkeit, Nachsicht und Geduld er-
reiche man bei ihnen sehr viel. Auch auf die wirthschaftlichcn
Verhältnisse kam General von Liebert zu sprechen. Was
machen wir mit den Kolonien ? Wie werden dieselben für
uns produktiv gemacht? Als Beantwortung dieser Frage
redet Herr v. Liebert zunächst der Besiedelung das Wort. Der
Besiedelung der Kolonien durch Europäer steht hindernd im
Weg, das; unsere sämmtlichen Kolonien in den Tropen liegen
und daher die klimatischenVerhältnisse für Europäer wenig
günstig sind. Eine Ausnahme im Klima mache das Berg¬
land von Uheli. Hier könnten sich deutsche Landwirthe an¬
siedeln. Es liegen dort etwa 10 000 Quadratkilometer bebau¬
ungsfähiges Land. Leider ist die Verbindung mit der Küste
noch eine schlechte, da die projektirte Bahn immer noch nicht
gebaut ist. lieber die Kaffeeplantagen berichtet Redner in.
sofern Günstiges, als unsere Kolonien in geradezu idealer
Weise alle Vorbedingungen zu einem lohnenden Kaffeebau bie¬
ten. Leider haust jedoch in den Plantagen ein Schädling , der
oft die ganze Ernte vernichtet. Da außerdem gegenwärtig
auf deni Weltmarkt der Kaffeepreis sehr niedrig ist, so ist der
Nutzen der Kaffeeplantagen noch sehr gering. Da der Tabak¬
bau ohne Erfolg blieb, hat man ihn wieder eingestellt. Die
Ernte in Cerealien, sowie Sesam und Erdnüssen wirst jedoch
einen nennenswertsten Gewinn ab. Redner hofft, daß es in
Zukunft gelingen würde, Handel und Verkehr in den Kolo¬
nien produktiv und rentabel gestalten zu können, zumal jetzt
überall ausgebildetes Personal hingestellt werden könne. Red¬
ner klagt zum Schluß seiner Ausführungen , daß der bei uns
herrschende Bureaukratismns , der in Colonialangelegenheiten
oft über ein Jahr braucht zur Erledigung einer Sache, da nicht
weniger als 6 Instanzen durchlaufen werden müssen, der
größte Hemmschuh in der Entwickelung unserer Colonien sei.

* RcgicrnngsHaiiPtkossc. Die Pensionäre werden darauf
aufmerksam gemacht, daß, da der Tag der allmonatlichen Kas-
senrevisian. also der 18., diesmal auf einen Sonntag fällt , die
Kassenrevision bereits am Samstag . 17. Oktober, stattfindet,
folglich die Kasse an diesem Tage geschlossen ist.

18. 3»frg««fr
* Haltestelle der Eisenbahn Wiesbaden -Langenschwalbach.

Wie bie „B. Tagesp." verachtet, ist es den Bemühungen des
Biebricher Bürgervereins gelungen, das Interesse für die Hal»
testelle „Adoljshöhe" bei der Ecsenbähnverwaltung zu erwecken.
Der Besitzer der Sandgrube, Die bei dem Projekt hauptsächlich
in Frage kommt, Herr Corstaß, hat sich zu größtem Entgegen¬
kommen bereit erklärt. Der Bürgerverem hat nun beschlossen,
2000 A beizusteuern. Ter Vorstand ist der Ansicht, daß Sie
Gemeinde Biebrich sich diesen günstigen Moment nicht entgehen
lassen soll, er ist überzeugt, daß die ganze Bürgerschaft in die¬
ser Angelegenheit hinter rhm steht.

r . In großer Lebensgefahr . Wie durch ein Wunder ist ge¬
stern Abend ein Mann vor dem Ueberfahremwerven gerettet
worden. Als kurz vor 6 llhr der Schnellzug aus Frankfurt in
Station Kastel einlief, ließ der Lokomotivführer grelle Pfiffe
ertönen , was das Publikum in die Meinung versetzte, es sei ein
Unfall entstanden. Es stellte sich heraus , daß ein Arbeiter , der
bei dem Niederlegen der Festungsmauer beschäftigt ist, zum
Entsetzen von Augenzeugen kurz vor der Maschine das Geleis
überschritten hatte . Im Nu konnte ein schwerer Unglücksfall ge¬
schehen sein. Ter Maschinensührer hat von dem Borkommniß
Anzeige erstattet.

z. Selbstmord . In Kastel wurden am Dienstag , 14. Okt.
in der Nähe der Trajektanstalt folgende Kleidungsstücke am
Rheinufer gesunden: ein grauer Kammgarn -Sackrock, eine gra^
Weste, graue Hose mit schwarzen Streifen , ein Normalhemd , in
dessen linker Brustseite sich eine Tasche befand. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach liegen hier die KeidungssWKe eines Mannes
vor, der in den Fluchen des Rheines seinem Leben ein Ende ge¬
macht.

* Straßensperrung . Die Gemeindebadgasse wird zwecks Re¬
paratur einer Gasleitung auf die Tauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Arbeiter Johann Ludwig
K o ch, geh. am 19. August 1882 zu Frankfurt a. M .-Bockenheim,
zuletzt auf dem Dominium Amanda bei Frauenstein wegen Dieb¬
stahls , der Metzgergehnffe Karl Jenner,  geb . am 8. August
1885 zu Erdmannshausen lWürltembergj wegen Unterschlagung,
Betrugs und Betrugsversuchs sowie der Stukkateur Nikolaus
H a f f n e r , früher zu Wiesbaden , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , geboren am 26. November 1874 zu Fraulautern , wegen
Widerstands und Beleidigung.

□ In dem Biebricher Kirchcnbaustreit verkündete heute die
Civilkammer des Kgl. Landgerichts ihren auf die Verhandlung
am Montag dieser Woche gefaßten Beschluß. Darnach soll Kgl.
Regierung um eine Auskunft darüber angegangen werden, ob sie
das Bedürfniß für den Kirchenneubau anerkannt habe, und
Her» Architekt Frederiksen in Mainz soll als Zeuge darüber
vernommen werden, ob durch Anbau an die alte Kirche in
Mosbach 750 neue Sitzplätze hätten geschaffen werden können.

z. Der Jakettanzug im Thorbogen . Am 11. Oktober wurde
in der Thorfahrt eines Hauses der Schwalbacherstraß « ein
schwarzer Jakettanzug , ein brauner Filzhut unN ein Paar rothe
Pantoffeln gefunden. Allem Anschein nach stammen die Gegen¬
stände von einem Diebstahl her. Die Eigenthümer können ihre
Sachen auf Zimmer Nr . 16 der Polizeidirektion abholen.

* Gütcrirennnng haben vereinbart die Eheleute Schlosser
Ewil P o t h s und Wilhelmine geb. Wildhardt zu Rambach.

Berlin , 16. Oktober. Nach einer Newyorker Depesche des
Berl . Tagebl . verlautet dort , daß der deutsche Kaiser für die
im nächsten Jahre geplante Ocean-Wettsahrt Sandyhook-Co-
wes^ einen Pokal stiften werde. — In Weimar wurde nach der
Voss. Ztg . gestern -Nachmittag das Nietzsche-Archiv vor gelade¬
nen Gästen eingeweiht und die Klinger 'sche Nietzsch-e-Büste ent¬
hüllt . Professor Riehl -Halle hielt die Festrede. Italien , die
Schweiz und Frankreich - hatten Vertreter gesandt. — Wie aus
Görlitz berichtet wird , wurde in Köslitz der Oberschweizer Thie-
nel unter dem Verdacht verhaftet , seine Frau ermordet zu
haben.

Cottbus , 16. Oktober . Der Büttnersohn Earl Bitzker aus
Lehde im Spreewald, welcher in der Nacht vom 26. zum 27.
Dezember 1899 seine Frau erwürgte  und unter das Eis des
Spreewaldfließes versenkt hatte, wurde heute wegen Todtschlages
zu 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Lemberg, 16. Oktober . Nach einer Blättermeldung ist unter
den Pferden die Rotzkrankheit  ausgebrochen . lieber 400
Pferde fielen ihr bereits zum Opfer.

Prag , 16. Oktober. Im Lause der Nacht wurden „Auf dem
Graben " und in den benachbarten Straßen die Rollläden und
Firmenschilder deutscher  5t a u f l e u t e mit grüner Farbe
angestrichen.

Paris , 16. Oktober . Wie aus Lille gemeldet wird , ist der
gestrige Abend dort wie auch in Armentieres ruhig ver¬
laufen.  Den Vorschriften des Präfesten entsprechend wurden
die Gastwirchschaften bereits 7 Uhr Abends geschlossen.

Budapest , 16. Oktober . Die Blättermeldung , daß die Ru¬
mänen eine Verschwörung in'scenirt hätten , um die ungarische '
Bevölkerung in verschiedenen Dörfern Süd -Ungarns niederzu-
metzeln, wird als haltlose Erfindung  bezeichnet.

Belgrad , 16. Oktober . Der Conflikt zwischen den serbischen
und österreichischen Grenzbehörden ist b e i g e l e g t. Die we-
gen angeblicher Spionage verhaftete Frau Lazarewitsch ist wie¬
der freigelassen.

London , 16. Oktober . Lord M i l n e r ist -gestern -aus
Karlsbad zurückgekehrt. Er begab sich- sofort nach Birmingham,
um mit dem noch immer ans Bett gefesselten Chamberlain zu
conferiren.

Mailand , 16. Oktober . Der hiesige Hochtourist Zonatello
ist am Orta -See a b g e st ü r z t und war sofort todt.

London, 16. Oktober . Daily Expreß meldet aus Madrid:
Amtlich wird mitgekheit, daß Kaiser Wilhelm und König Eduard
den jungen König von Spanien  eingeladen haben, ihmn
einen Besuch in ihren Hauptstädten zu machen. Der König
wird indessen in diesem Jahre nur Lissabon einen Besuch machen
und erst nächstes Jahr eine Reise nach England , Frankreich und
Deutschland unternehmen.

Roubaix , 16. Oktober . Gestern Abend vielten die Arbeiter
eine Vcffammlung ab , in welcher die Dclegirten der Strei-
kenden  Bericht erstatteten über ihre Schritte bei den Arbeit-
geb«rn . Von 16 Direktoren , welchen die Forderungen der Ar-
beiter unterbreitet wurden , haben 10 ablehnend geantwortet.
Eine neue Versammlung findet heute statt.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fü’l
Politik und Feuilleton: Cbefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel : sämmtlick ia

Wiesbaden
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Wiesbaden , den 1 Oktober.
Aprilwetter . — Verschnupfte Leute. — Hoffnungen und Be¬
fürchtungen. — Die „ismen". — Seceffionsausstellungen als
Warmehallen — Reservemänner und Rekruten — Der schlechte
Frosch. — Redaktionserdbeeren . - So was gibt's ja gar nicht.

Das reinste Aprilwetter ! hört man allenthalben klagen.
Es ist aber auch wirklich toll . Bald Regen , bald Sturm , bald
Sonnenschein ein Durcheinander um — den Schnupfen zu
kriegen . Daher sind auch so viele Leute verschnupft ; nicht

tn ''Stesöaöen . Das böse Wetter scheint sich über den
ganzen Kontinent verbreitet zu haben . Sonst hätre Bät .rchen

3swiß nicht seine Reise auf's Frühjahr verschoben Doch
was kümmert uns die hohe Politik . Andere Sorgen stehen
uns näher und zur Zeit wird an manchem Stammtisch mehr
über die Weinernte als über die Beziehungen Rußlands au
Italien und Frankreich disputirt . Ja , man fürchtet , der

wrrd sauer , und man hofft , er wird süß . So schweben
die Gemuther zwischen Furcht und Hoffnung bis die Gewiß-
heit da ift Nun , hoffentlich heißt es dann für den Winzer:
sau^ Wochen, frohe Feste. Schimmert erst der „Neue " goldig
im Glase , dann hellt sich die Stimmung auf.

^ ei  uns herrscht zur Zeit überhaupt eine furchtbare Hel-
ligkeit . ^ dem Rathssaale schimmert es hell von den Wän°

Kunstausstellung , holländische Secession . Da kann man
alle diese französischen „ismen ", die auch für unsere Kunst so
ewflnßrerch waren , studiren . Impressionismus , Pointilis-
mus , Plamairlsmus , Symbolismus , Mysticismus unv so
weiter . Auch bei Banger ist derzeit Gelegenheit zu solchen
Studien ; auch dort ist es „helle" geworden . Die Kunst ist
offenbar bemüht , dem müden Herbstsonnenschein den Rang
streitig zu machen . Schade nur , daß sie ihm nicht auch die
Wanne abgagen kann . Das wäre eine neue Erfindung , Se-
cessionsausstellungen als Wärmehallen ! Ei , da könnten sich
unsere Hellmaler freuen ! Wie mancher würde ohne Be¬
denken die bösen „Modernen " (ihre Bilder natürlich , nicht
f ) ® die Stube hangen , wenn die Wärme des Kolorits me
Kohlen sparte . Wer so erfinderisch sind nun einmal die
^eute mcht . Da sieht mans wieder , daß Kunst eigentlich zu
gar nichts gut ist, wenn 's drauf ankommt ! Da wühlen sie
in neuen Problemen , jeder erfindet und streitet für einen
anderen „ismus " und was will das schließlich bewgen ? Auch
dazu braucht es keine Kunst . Haben wir doch einen Milita-

snsmus , einen Bureaukratismus ! Was wollen da noch die
Künstler mit ihren „ismen " ? Das Thema vom Militaris-
mus griff in der letzten Zeit wieder lebhaft in die alltäglichen
Fragen ein . In vielen Familien gab es Veränderung durch
Emrücken der Reservemänner und Ausrücken der Rekruten
Aber auch in den Kreisen der heiligen Bureaükratie drohte
Veränderlichkeit . Wenigstens wurde sie prophezeit . Der
Wetterprophet war aber ein schlechter Frosch . (Auch die Zu¬
verlässigkeit der Frösche ist eine wankende geworden , seit der
Oberprophet Falb das Zeitliche gesegnet hat .) Wenigstens
was die Verlegung der Regierung nach Frankfurt betrifft,
hat er sich gründlich blamirt . Und wer schon manchen Be-
amten -Stammtisch im Geiste entvölkert sah, wird sich vom
Gegentheil überzeugen können . So was giebts ja gar nicht!
können wir beruhigend ausrufen.

So was giebts ja gar nicht ! meinte kürzlich auch einer,
den man erzählte , daß im Walde noch Erdbeeren ständen . Das
ist aber gar nichts so merkwürdiges . Schreiber dieser Zeilen
hat selbst einen Walderdbeerenstock vor dem Fenster , dw zur
Zeit blüht und Früchte trägt . Wenn das so fort geht , giebts
im November noch Redaktionserdbeeren . Na also , dann
trinken wir Erdbeerbowle , wenn der Wein nicht geräth ; aber
~ so was giebt 's ja gar nicht ! M . E.

' — Aus dem Vatikan gingen' dem Römischen Vertreter der
Smmtogen -Werke in diesen Tagen zwei Schreiben von Prof.
Comm. Giuseppe Lapponi , dem Leibarzt Sr . Heiligkeit des
Papstes , und von Comm. Puccinelli , dem Hausmeister der
Apostol. Paläste , zu, in denen sie bestätigen, daß Sanatogen von
den höchsten Würdenträgern der katholischen Kirche während der
Zelt oes Konklaves wie auch von Sr . Heiligk., dem verstorbenen
Papste Leo XIII . sehr gerne gebraucht wurde . Ans Grund seiner
vielfachen Versuche und Beobachtungen bestätigt außerdem Pro¬
fessor Lapponi , daß „Sanatogen jede Berücksichtigung verdient
und keine Konkurrenz von anderen bis jetzt bekanntenKrästigungs
Mitteln zu fürchten habe." Diese außerordentliche Werthschätzung
ist wohl geeignet, die heutige Sanatogen -Beilage der Firma
Bauer u. Cie. Berlin der besonderen Beachtung seitens unserer
Leser zu empfehlen.

13. 3 *9ri«*c,

Das allbekannte Geschäft der Firma Carl Meilinger Ecke
Ellenbogen- und Neugasse hat durch Hinzunahme des 1. Stock¬
werkes eine bedeutende Vergrößerung erfahren . Die schönen,
Hellen Räume , welche neuerdings mit großen Spiegelscheiben
versehen sind, verleihen der Front des Hauses einen besseren
Ausdruck und ermöglichen eine vorzügliche Einsichtnahme aller
Waaren . Auch sind die einzelnen Abcheilungen erweitert wor¬
den. Die Manufaktur - und Schuhwaaren -Abtheilungen liegen
jetzt im Parterrelokale und die Herren -, Damen - und Kinder
Confections-Abtheilungen im 1. Stockwerk.

Die Eröffnung des neuen Kaufhauses von S . Roher u. Cie
erfolgte gestern Abend unter großem Zulauf des Publikums . Die
geschmackvollen Dekorationen der Schaufenster erregten beson¬
deres Interesse und auch die inneren Einrichtungen und die ge¬
schmackvoll arrangirte Äuslagetische fanden allgemeine Bewun-
beruitgT Das Kaustmus ist m dem Skyle der grasten, modernen
Waarenhäuser gehalten, welche dem Publikum Gelegenheit ge¬
ben, seinen Bedarf in allen Gebrauchsartikeln zu decken. Wies¬
baden wird eben immer mehr Weltstadt und die Geschäftswelt
bemüht sich mit den Großstädten Schritt zu halten . - Er-
wähnensiverth ist noch, daß bei der Firma Rohr u Co die
kaufenden Besucher mit allerlei niedlichen Reklamesachen be¬
dacht werden.

für Damen r

Tricot schwarz u. farbig , 25,50,75,1.—, i .20
Doppeltricot , desgl ., 1.—, 1.20, 1.50, 1.75
desgl . zum Knöpfen , —.75, 1.—, 1.20, 150

Gelegenheit ! Farbige und schwarze
wollene Damen -Tricot - n ,
Handschuhe , 4 - knöpf ., oDaarJMk.
lang , zum Schlupfes , —— . —

ßc Herren:
Tricot schwarz u . farbig ,150 , 75, l .*=, 1.20
Krimmer m. Leder , desgl ., 1.—, 1.50, 2.50"
Gestrickt , farb'ig gemustert 75; i .^ ., jjo

für Kinder;

Tricot weiss u. farbig , 35, 50, 70, 85,I-
Gestrickt Wolle , uni , 18. 20, 25, 28. 30
desgl . bunt gemustert , 36, 40, 45, Ü0, 55

Samstag , den 17. Oktober 1903 , Aoends 8 1/* Uhr:

BALL
im grossen Saale:

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Hock ).

Eintritt  gegen Jahres -Fremden - und Saisonkarten sowie
Abonnementskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten
3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurftmns zu  Wiesbaden«
Wintersaison 1903/1904.

Abonnesnents -Einiadung
auf den

Cyklus

von 12 grossen Künstler *Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch) : Städt. Kapellmeister u Kgl. Musik¬

direktor Louis Füstner.  Profescor Arthur Nikisch. Camille
Saint -Saens.  General -Musikdirektor Ernst Edler v. Schuch.
General -Musikdirektor Fritz Steinbach.

Solisten (alphabetisch ) : (- «sang : Damen : Morena. Sehu-
mann -Heink . Wedekind.  Herren: Burrian . Feinhals.
Klopfer,  Klavier : dr Albert. Hambourg . Saint -Saens.
Violine : Marteau . Fetschnikoff . Ysaye.

Abonnementspreis:
I . nummerirter Platz 42 Mk ., II . nummerirter Platz 30 Mk.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Freitag,  den 30. Oktobor I . Konzert: Camille Saint -Saens.

Städtische Kur -Verwaltung.

KöniglicheM SW,Welk.
Samstag , den 17 . Oktober 1903.

4. Vorstellung. 221. Vorstellung. Abonnement C.
Die Mitschuldigen.

®in Lustspiel in Versen und drei Aufzügen voa W . von Goethe.
„ Regie : Herr Köchy.
Der Wirth . Herr Andriano.
Sophie , seine Tochter
Söller , ihr Mann
Alcest .
Ein Kellner

Arbeits- u.Miliiar-Handschuhe
Kinder - Fäustlinge

PuIswärmer *Halbhandschuhe.

Carl Cfaes
«ÄMijeilung für Unferzeu|e, Strumpfwaaren, Handschuh®

Wiesbaden , Bahnhofstr . 3.
Illustrirf § Preislisten portofrei . —~—

Winterfell »». Bad - Nauheim
1 hermal Sprudel -, Sprudelstrom - u Moorbäder im Ko-
nilzkystift , Rheumatismus , Gicht , Herz -, Rückenmark -,
INer  venleiden , Skrophuloj -e u . Frauenkrankh . Die Kurgäste
fanden im Konitzkystift u gut einger . Privat - od . Gasthäus
Vutn . Auskunft: „Konitzkystifts -Verwalt .“ 1338/58

SprecMaal.
Bür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.

Zugverbindungen.
Niedernhausen , 15. Oktober.

- ^ E Okwber in Kraft getretene Winterfahrplan hat auf
unseren Bahnstrecken ziemliche Veränderungen gebracht. Recht
Mgenehm ist es, daß zum erstenmal auch die Schnellzüge im
Winter fahren . Warum aber die Züge 2,37 Eppstein an . 5,08
Mein ab nach und von hier als Leerzüge fahren , ist kaum
_ iaruch . Uuch ist es für manchen Fcchrgast peinlich, wenn er
«onntags mit den Spätzügen hier ankommt und nicht mehr
wie im Sommer bis Limburg, sondern nur bis Idstein fahren
Ctm- H . N.

Sefdiäffllches.
v,.r .^ Ittß ?5 " ber Oefen. Wie oft hört man während der Heiz-
Wärme Jnf “ U?£T  ? Cfen' K bafe  dieselben hinreichende

/ ^ erzielen, ser es, daß die Regulierung eine ungenü-
.8 ik üI£ unnütz Brennmaterial verbraucht wird , oder sei
stets I i der Oefen eine zu umständliche ist und
nie^ t und Rauch für die zu heizenden Räu-
we mit sich bringt . Eine Ofenart , die durch ihre vorzüalicke
s,u ruktwn zu Klagen nicht Veranlassung gibt und allen son-

Anforderungen m besonders hervorragender Weise ge-
d ? de7ek 'se !^ ? ^ ^ '^ l ^ ' u Dauerbrandöfen Germankn.
nn EHow t! ^ .Bahren über 250 000 Stück verkauft wurden,
hat ke'n anderes Ofensystem in Deutschland erreicht

6 Oefen , welche zu beziehen sind durch jede bessere Ofen-
handluntz oder direkt vom Fabrikanten Oscar W i n t e r , Han-
d°r den vülsarbe? hervorragend für alle Zwecke. Man hüte sich
Iven» ^ ^ cn̂ ^ hmungen; die Germanen sind nur eckst,

sich deren Name in der Glimmerthür befindet.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1904.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personcnstandsaufnahme (27 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufemhalt
hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkonimenstenergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat , welche auf die Absicht der dauernden Beibehaltung
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die
Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die Ver-
anlagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steucrbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzirng Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ber-
anlagungsortes zustcht, auf , bis zum I . November d Js
der zuständigen Ortsbehörde den Ott , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

grl . Willig.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.

.Herr Spieß.
Der Schauplatz ist im Wirthshause.

Hierauf:
Z » m ersten Male:

Der Abenteurer und Die Sängerin.
Dramatisches Gedicht io einem Aufzug von Hugo von Hosmannsthal.

Regie : Herr Mebus.
Ein Abenteurer , unter dem Namen Baron

Weidenstamm . Herr Tauber.
Der Patrizier Lorenzo Venier
Vittoria , seine Frau .
Die Redegonda, Sängerin .
Achilles, ihr Bruder .
Marfisa Corticelli, Tänzerin.
Ihre Mutter
Salaino , ein junger Musiker
Der Abbate Gamba
Der Sohn des Bankiers Sasfi .
Le Duc, Kammerdiener des Barons
Ein Juwelier
Ein fremder, älterer Mann

Herr Malcher.
grl . Will g.
grl . Doppelbauer.
Herr Andriano.
grl . Ratajczak.
grl . Ulrich.
Herr Wilhelm.
Herr Zollin,
Herr Schwab.
Herr Vallentin.
Herr Ebert,
Herr Rohrmann.

Gäste. Ort der Handlung : In Venedig . Mitte des 18. Jahrhunderts
Rach dem 1. Stücke findet eine Pause von 12 Minuten statt.' • —. . r UMiv wuuuiui |tuu.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise , — Ende gegen 9°̂  Uhr.

_  Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstaa , den 17 . Oktober 1903.
Aufgehobenes Abonnement . Abonnements -Billets ungültig.

Drittes Gastspiel Wgucs Sorma.

Der Hutten de fitzer.
(Le Maitre de Forges.)

Schauspiel in 5 Aufzügen von Georges Ohnet . Deutsch von R Schelcher
lduin Unger.

Marquise

Vorstehcnde Bekanntmachung des Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in .Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur 5kcnntniß.

Sonncnberg , den 13 . Oktober 1903.

Qno„ Der Bürgermeister:
Schmidt.

Regie:
Marquise von Beaulieu
Octave, ) . ^
Claire, ) deren Kinder ;
Baron von Prefont .
Baronin von Prefont , Nichte der
P üipp- Derblay
Suzanne , dessen Schwester .
Herzog von Bligny , Reffe des Marquise
Moulinet . . . .
Aihciiai's , deffen Tochter
Backilin, Notar .
von Pontac . .
Der Präfekt
Gobert . . . .
Dr . Servan
Jean , im Dienste der Marquise
Brigitte \
Erster Arbeiter I im Hause
Zweiter Arbeiter 1 Derbtay 'S
Ein Diener 1

Claire

Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.

* » *
Hans Wilhelmy.
Else Roorman.
Relnhold Hager.
Else TlUischert.
Pau Otto.
Theo Ohrt.
Claire Albrecht.
Georg Rücker.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Atduin Ungar.
Friedr . Koppmann.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Willi Dittmann,
Otto Engel.
Robert Schnitze.

Agnes Sorma als Gast.
Nach dem 2.  Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

_Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

W aliialla -Theater.
Samstag , den 17 . Oktober:

Wegen Ballfestlichkeit des Wiesbadener
Militärvereins

kein « Vorstellung.
Sonntag , den 18 , Oktober : 9143

*3 - 2  große Vorstellungen . ^
Auftreten des vollständig neuengcglr ' en Künstlerpcrsonales

Ätestaurant 3*öfoe £,
Bon heute ab täglich:

Süße« Apfelmein.
8098

1
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8 Weits-KMeis. |
nzeig-n i-r bieie hübe« bi tett n»t bis

11 Uhr Vormittags
in unstter ExpE ition einzulieiern.

8te!!6n-6e8ueke.
LL»eschäftig in schristl. Arb. ges.

N i d. Exp. d. Bl. 9015

KMiWri 'SÄü >
und Beitragen von Büchern ge¬
sucht. 3014

Näb. in der Exp, d. Bl.
Hausverwaltung

von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mir
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unter U. V. 9101 an die
Exved. d. Bl. 9101
FH,ne anständige junge Wittwe,

unabhängig, sucht leichte
Monatstellc Jahnstraße 44, Hrh.
Part , links. 9 i90
e» -ücht. Büglerin j. Privalkunden

Mainzerlandstr. 2._ 9013
FAm tüchtiges Nähmüdchen sucht
RD Beschäftigung in und außer
dem Hause Blücherstraße J6 , Hth.
1 St . links. 9064

Junge Leute
werden angen. zum Kastanie »,
lefen Ludwigstr. 14 u. Platter.
straße._ 307 t!

Weiblich - Personen.

Damen-
Confektion.

Lehrmädchen können fich geg.
monatlich- Bergütung sof. n>elden
bei 3100

Leopold Cohn,
Gr. Burgstr. 5.

^ »HKäbchenk. das Klndermachen
Vrl  u . Zuschn. -rl. Am Römer¬
thor 5 A. Debus, D. Conf. 8909

Kaiifin. Stellen -Vermittl.
streng reell durch Karlst.411.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden,
für Prinzipale kostenlos. ==-

Merichnellu.billigStellung
4®roiü verlange per „Postkarte" die
voutsotisValeanrenpost,Eßlingen

Mi
Männliche Personen.

Tücht . Giasergehülfe»
ges. Wellcitzstr. 37._ 9042
t̂ üncher und Handlanger gesucht
^ Albrechtstr. 14. . . 9018

10 —15 tüchtige
Grundarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097
_ K Auer.

Leute
zum Kartofselausmachen ges.
9101_ Aarstraße 26..
Junger Hausbursche

per sosort gesucht 9001
Ring-Drogerie.

_ Bisiiiarit<R>ng 31.
Junger Hansbursche

findet bei gutem Lohn sofort
Sttellung. 3063

Molkerei
I . G. Heinzman»,

Schwalbacherstr. 29.
Solider verbeiralpeter

Knecht
gegen guten Verdienst gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9006

SAWtzkr-ichkliiig
gesucht.
Carl Schnegelberger& Cie.

Marktstraßc 26. 9057
Verein für nueutgeltliche«

Mkitsnchivejg
im RathhauS. — Tel. 2377

ausschließliche Veröfsenllichuitg
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden;

Schweizerdegen.
Gärtner
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Vergolder
Herrschaslsdiener
Kutscher
Fuhrknccht
Schweizer

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Gärtner
Kausmanns. Comptoir
Heizer
Polierer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Jagdaufseher

E .IN braves tüchtiges Mädchen
sofort gesucht 8996

Oranienstr. 88, Laden.
FHin Lausmädchenfür sos. ges.
*3 ;  Ecschw Stcindcrg,
9016 Mauririusstr. 7, 2.

Laub . Hausmädchen
gesucht 9031

Conditorei Kirchaasse 62.

0 uche ver sof. inm.Schneidereiein Lebrmädchen aus achtb.
Familie. Rhe-nstr. 68, 3.  8755

Junge Wadlhen
können das Kleidermachenu. Zu-
jchneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 86.

Ein Mädchen
gesucht 8635

Gr. Burgstr. 5, 2,
LtzH- onatSmädchen gesucht, Rdein-

straße 43, Stb. l. 8768
^ >1. Beamter, kath., 3b I ., sucht

eine zuverl. Haushälterin, un¬
gefähr selb, Alters, welche Liebe zu
Kindern hat, event. spätere Ber-
heirathung nicht ausgeschlossen. Off.
unter 4. W. 9099 an die Exped.
d. Bl. 9099

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wiesbadener •
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik
8802 A . Flach , Aarstr 3.

WWiches Keim
n. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen-rbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Kartoffeln für Sen Winterbedarf.
cmpsehle Daber'schc, sogm. Diamant-Kartoffeln(roth), Badisch- u. Fried-
berger Mag», bon. Kartoffeln, gelbe eng!., auch gen. Eierkartoffeln, Maus-

kartoffeln. Alles, zum billigen Preis liefert frei HausWellritz,tratze 27,. jMLirCilffl«*! ? Ecke Hellmundstr.
9142  Telefon 2165.

g : 18 Vs. Große Ital. Waroilcn, ÄS.'
Teles 125, J . Schaah . Grabensir . 3.

4 Pf . Kieler Bückinge St . 6, 8 und 10 Ps. 73/16:.

Arbeitsnachmeis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltiiche stellen-Bermilteiunz

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend s.

Nbtheilung I. s.Dieastbotrn
und

Arseitrriunenh
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gur empfohlene Mädchen ergailen
sofort Siellen.

Avthrilung ll.
A. für üöherc B rnfsarten:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushalterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieaerinnen, Lomvtoristinnen,
Berknuierinncn, Lebrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- U. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beichiießeruineiiu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel» u. Seroir-
sräulein«

6. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Berel ne. ,

Die Adreflen der srei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zujeder Zei' dort zu erfahren.

Vereinslokale
find noch einige Tage in der
Woche srei. 9 >52

Stadt Frankfurt.

Bekanntmachung.
Freitag , den S November 1903 , Nachmittags

4 Uhr wird das der geschiedenen Ehefrau des Freiherrn
Robert von Pagenhardt Alexandra geb. Prinzessin zu
Asenburg -Büdingeu in Stuttgart eigenthümlich gehörige
Besitzthum, bestehend in 1. einem zweistöckigen Wohnhanse
mit einstöckiger Veranda und Hofraum, belegen an der Park¬

straße zwischen Johann Faber und Karl Schiemann Nr . 267
des Stockbuchs von Wiesbaden, taxirt zu 166000 Mark,
2. einem vierstöckigen, Wohnhaus, einem Anbau, 3 Balkons
an der Hinterfront , 11 Balkonen der Hinterfront, einem
Keller unter der Thorfahrt und Hofraum, belegen Ecke
Herder- und Riehlstraße zwischen der Firma Gebrüder Sauerv  d d d e
und Heinrich Schmidt-Casella, Nr . 523 , 5634 , c>734 u. 6309
des Stockbuchs von Wiesbaden, taxirt zu 145 000 Mark im
Gerichtsgebäude, Gericht̂sstraße 2, Zimmer 88 zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 24. September 1903. 84e)v
Königliches Amtsgericht 12,

'AaS von uns unterm 1. Januar 1901 ausgefertigte und
tJJ  gm 14. Oktober 1902 von unserer Hauptkasse für
Elisabeth Martin hier, ausgestellte Sparkassenbuch Ltt.
A. Serie II Nr. 274781 mit einem Guthaben von 120 M.
08 Pfg. ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Reckte
bis zum 20. Januar 1904 dahier geltend zu machen, da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 13, Oktober 1903.
Direktion der Nass. Landesbank.

9114_ Keßler.
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» .? " r - ". 1? /50  »

Kiefern-Anzündeholz per « ack 1, „
Das Holz wird srei ms Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . i  entgegen*
genommen.

Bemerkt wird , dafi durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
Anstalt gefördert wird . 2012

tf ßin ob. zwei allst, jg. Leute erh.
>2* sof. möbl. Zim., 2,70 M. in.
Kaffee pro Monat, Emserstraße 40.
1 St . liuk«. 9 >44

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unser

innigstgcliebler Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Schanß
UNS durch einen unerwarteten, plötzlichen Tod entrissen
wurde.

Die Beerdigung findet Samstag, den 17. d. MtS.,
Nachmittags4' /, Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Die tieftranernden Geschwister.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 18 Oktober 1903. — 19. Sonntag nach TrlNitatis.
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div -Pfr . Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abend¬
mahl. Nachm. 2.15 Ubr: Christenlehre Herr Psarrer Schüßler.
Abendgottesdienst5 tlor : Herr Psarrer Schüßler.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.'
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt fr«.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.30: Herr Hilfspredigr Eberling. Hauptgottesdienst

10 Uhr: zum Beginn des Confirmanden-UnterrichtesPredigt Herr
Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Beeienmeyer.

AmtSivoche:  Taufen ' und Trauungen: Herr Pfarrer Dicht.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasie Nr. 9.
Das Lesezi,inner ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-

geöffnet. ^
Nachm. 4 - 6 Uhr: Jungfraucnv -reiii der Bergkirchengememde.

N euk i rch e n ge ,n e i n d e. — Ringkirche.
Jugendgot esdieni 8.30 Uhr: Heer Psarrer Lieber. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottesdienstö Uhrt Herr
Psarrer Risch.

Amts wo che:  Taufen u. Trauungen: Herr Psarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Rijch.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Bersammlungjunger Mädchen(Sonnlags-

Verein).
Montag Abend8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibclstunoe, Herr Psarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 - 6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abend 8.15 Uhr: Bersammlungkonfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieder.
Kapelle des Paulinenstifts.

Hauptgottesdienst Bor»,. 9 Uhr. Kiildergottesdienst: Vorm. 10.15 Uhr.
Jungsrauen-Vereiii Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähoerein.
Evangelisches VereinshanS, Platterstraße2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Ubr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Verjaiiim ung junger Mädchen(Sonntagsverein) Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gimeinschaflsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings Verein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr, um 6 Uhrr Andacht.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posam enprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich«ingeladen.
Jugendvercin,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele re. 6 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Montag, Donnerstag und Freilag, Abends 8.30 Uhr: Unterhaltung

unter Aussicht eines Helfers. Am Schluß kurze Andacht.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich e,»geladen.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokaliiält Rheinnraße 54, Part.

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montag. Abends 9 Uhr: Männerch or-Piobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend.Adthetlung.
Donnerstag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor.Probe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Lamstag, Aoends 9 Uhr: Gcbetsfiunde.

Evangel .-Luthevischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 11. Oktober, Vorm. 9.30 Uhr: Lescgottesdienst.

Evang. Gottesdienste der Methodisten-Kirch«.
Frieorichstraße 36, Hinterhaus

Sonntag, den 18. Oktober, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt über Matth. 9,
1—8 Thema: „Wie Jesus uns heilt". 11 Uhr: Eon tagssckule.
Abends 8 Uhr: Predigt über 1. Chron. 12, 18, Thema: „Ein
Fahneneid".

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund und Singstunde.

Prediger I . Schweißer.
«avtisten -Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , 18. Oktober, Borm. 9.30 Ubr:  Predigt . II Ubr: Kt ndergottes
dienst und Btbelklasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

-Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.

Todes-Anzeige.
Hiermit zeige allen Freunden und Be¬

kannten an, daß meine liebe Frau am 14. Ok¬
tober, Morgens 6 Uhr, nach qualvollen Leiden
verstorben ist. Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, den 18. Oktober, Morgens 8l|, Uhr, vom
Leichcnhause au» statt.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Familie:

Heinrich Befier,
9145 Maurer.

für Herren offerire einen grossen Gelegenheits*
posten & Mk. 3 .85 und Mk. 5 .—. 9110

'tfart yjleilinger,
Ecke der Ellenbogen * und Neugasse»

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Sonntag , den l8 . Oktober, Vorm . 10 Uh« : Erbauung im Wahtsaa!-

des Rathhauses. Thema: „Erbsünde — Erbtugcnd". Lied: Freireli-
uläseS Gebet.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

AltkatholischeKirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 18. Ok ob-r, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 295. 306.
W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL

Katholische Kirche-
Sonntag, 18. Oktober >903. — 20. Sonnlag nach Pfingsten.

1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste hl. Messe6, zweite7, Militärgottesdienst8, Kind ergottesdicnst 9,

Hochamt 10, letzte hl. Messe mit P cdigl 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: FirmungsunterriLt mit Rosenkranz. AbendSv
Uhr: sakram. Andacht mit Umgang und Predigt.

Dienstag, Donnerstag u. Samstag, Abends 8 Uhr, Rofonkranzandacht.
Mittwoch, AdendS8 Uhr, Firmungsnnterricht sür die n  Schule ent¬

lassenen Firmlinge Diese sind eingcladen, sich im Pfarrhaus- zu melden.
Beichtgel genheit sür die Firmt nge Freitag 5—7 u. Samstag 3—7 U.

nach 8 Uhr. auch am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.
An den Wochentagenfind die HI. Messen um 6.30, 7.10 (Schulmeffe)

7.40 und 9.15 Uhr.
Samstag 4 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonn¬

tag Morgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a - H ilf«  K ir  ch e.

Frühmesse Und Gelegenheit zur B ichle 6.30 , zweit« hl. Messe 8,
kindergotlesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Christ nlehre (Firmungsnnierricht) mit Andacht
(52t ). Abends 6 Uhr: Rosenkranzandacht ebenso Montag, Pcittwoch
und Freitag.

An den Wochentagen find die hl. Messe« um 6.30, 7.15 u. 9.15.
7.15 Uhr sind schulmessen.

Donnerstag, 6.30 Ubr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Sonntag , den 25. Oktbr. wird das hl. Sakrament er Firmun ' dah>st

gesp ndet werden Firmungsunterricht mit Andacht zun, hl. Geist« ^
in der Maria-Hils-Kirche Sonntag, den-18. Ott., Nachm. 2.15 »»•
und Donnerstag, den 22. Okt., Abends 8 Uhr. Erwa scne, welche
noch nicht gestrmt find, werden ersucht, sich vor oder nach dem
mungSunterrichtim Pfarrhaus« zur Firmung anzuineide»; di« 0ri tm'
pathen sind anzugeben.

Freitag Nachm, o—7, Samstag 3—7 u. nach 6 Ubr ist GelegenheitiUI
Beichte

in jeder Preislage, Optische Anstalt v.
(Inh . € . Krieger ) , Langgasse S.



17. Oktober 1903. Nr . 243 Wiesbadener General -Anzeiger. If. 3«9rgff*ft.

9154
Wo gehen wir hin?

Zu SCöhSer,
..Zur Stadt Weitzrnbnrg",

^ Dotzheimeritr ., Eck« Wörtystr .,

zur DLetzelsupve.
KtAurant?inn grollen frifämä).

Morgen Samstag , scn 17 . Oktober:
. BeetzeLsUppe.

_ 9150 Fr . Scbwalbacherstr. 7.
Gasthaus zur SchieifmühLe.

Heule ZMul?: Wehe!suppe. Z
mo zu freundl . einlallet_ Uriam SCathw.

Heute Lanittag Abend:
MStL « l 8 LSIV PS.

_ 9H 6 F . F ttsr , ' eldstr . 20.
^ebertlöse mit Sauerkraut.

„ r£tum  Ittielii $aeiis%
9147 _ Taunnstzratze 43. __
Zum Kochvrunnen, Aualzuffe3'-!.

Samstag Abend : HeSzeisuppe,
Morgens Wellfleisch , Pfeffer und Bratwurst

Es ladet ein 9093
Karl (SMiutierntami ._

Körner
straffe 7.

Samstag Abend ileizelsurspe,
Morgens Wellfleisc», mit Kraut , Bratwurst
und Schwciucpfeffcr . wozu freundl,chst cin.aDet

_9095_ Joh . Kempnich

ilttlimrulionj. dl. Kkiqslüg"""7""'"
Morgen Samstag: Groffc . Schlachtfest , wozu

freundlichst einlabct 9124
Grora Kestler.

Burg Siaffan,
Heute W -boisuittt '' freundlichst ein-

Samiiag: ladet
9141_ '_ Tl > Schleim.

Bleichste
;4.

Restaurant Hopfenblüthe,

KeftuuratigllMTeulouja
Samstag : Metzelsnpp § ,

wozu freundlichst einlabct
9125 Martin Groll.

Zur Stadt Eltville,
Ä =Ir ifat  Schl - Wst.

ift einladet
I an Lang.

ivwozu freundlichst einladet

Heute Samstaq!
Metzel suppe,

wozu freundlichst einladct
Jacob Schcnerllng,

9158 Sckwalbacherstr. 55.

IllM AüjltteilljfilU Römerberg 13.
Heute L-amstag:

Metzelsuppe.
Sivsrs Pieiffer ._

Heute, Samstag Rvenv
tun 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
._ Me Sorten frische Hausmacherwurst bei
f. Swriach . Walramstrasre 22 , ( Laden)

Bekanntmachung,
Samstag , de« 17 . Oktober er .. Mittags 12 Uhr,

Versteigere ich im Hause Blcichstraße5, hier:
2 Pianinos , 1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 1 Schreib¬
tisch, 1 Divan. 21 Bde. Meyers Lexikon und 25 Fl.
Berliner Getreidekümmel

öffenilich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Loasidorfer , GttiHtSvstlMjer,

Seerovenstraste 1, 9157

te

Grundstück - derkehr.
JLMgebote.

i

ia nur ia Dualität
Pferdefleisch

empfiehlt 9153
JSi. 18 Hochstätte 18 . Telephon  2612.

Prima Pferdefleisch
nur prima Oualität empfiehlt
Neue Pserdemetzgerei 9125

und Speisehaus,
kleine Schwalbachcruraffe 8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Numsteak „ „ 40 „
Heute Abend frische Lebrrwurst » per P 'd. 30 Pfg.

haben A.  Leicher . Adelfteidstratze 16

Sie Imntoiijliru* itnü HypSifleiren-Agentnr
von

<&€ • Piruienlchj
Hellmulidstrasze 31,

empfiehlt fick be> .'ln- und Berlain von väuser», willen Lau
plätjen, Vermittelung von Hypothekenu. w.

Ein neues rcntabl. <sx allem Comf. ausgest Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zini., Klicke, Bad. Balkon i. s. w„ schöner
Borganen, groger Hoi. 'Jcäbe des Rings, vreisw. zu verk. durch

I & C. Firmenich . Hellmundstr. 5l.
Ein neues lehr renlabl. Edtzniick, mestl. Äiadttb. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3 Ziin.-Wobnungen,
für 115.0U0 'ilif., sowie serne, ein Etagenhaus ui. 3 Zim »Wohn.,
Werkst. u»d Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Uederschuß
von über 10Ü0 Mk. zu verkanicn durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues remabl. Haus . südi. Lladtlh. . für Bäckerei ein-

gerichtcr. »nt 2- und 8-Zn».-Wobnuugen, für 130.000 Mk.,
sowie ein re» ab!. Hnns , Nähe der Rbeinstr.. mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rb. (Babnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof. Weinkeller. Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehenden, Colsnialwaarew Geschält
sanunt Einrichtung für 20,000 Mk. zn verk. Auch kann eme
llHetzgere, darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , in. Laden und

3-Zi»i. Wohn, im Part ., oben 4-Zim, Wol,nungen und schönem
Garten kür 35,000 Mk. zu verk, event kann Colonialwaareli-
Geschäfl mir übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
„nt Laden und 2- und 3 Z m. Wohn, für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wafferlcnuiig vorlianden. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb., m. Bordcr-

haus 2 Wohn, von 3 Z,»i. u. Zubeh. u. Himcrbaiis 4 Wohn
». z Zim . u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrt u. Garten,
für 20,000 Mk. i». 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. rurch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rerttabl. in. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südi. Stadtth^ m. Vorderhaus 3- 4-Zim -Wohnungen mir
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen in. Wein¬
keller, Lagerraum, Pscrdeftallu. s. w., für 186,000 Mk. zu »er*

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Coinf. ausgest -vauS am Ring in.

Laden, 5« u. 3<Ziin.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220 000 Mk. mck einem Ueverschnß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Conif. ausgest. 'Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, sw
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in Vorderhaus.

3- und 4 Wohnungen, kl. Hnilernaus u. Tliorfahrt. wo Werkst,.
Lagerraumu. s. w. errichtet werden kann, für k13,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m, allein Comf. ausgest. Etagen -Billa . Nähe Frank-

furterstr., m. 3 Elagen, von je 6 Zini., Küche, Badezim., Balk.,
groß, Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahmc 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen-
Billa mir kl. Garten, rub. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der eleklr. Bahn, m. l0 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, für 52,000 sDif. zu verk. durch 657

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Üas immobilieii’Gesciiäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im ,%n - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormietliung von Ladenlokalan, Harrsa &afts-
Wolinungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aiie.it. r
des ,,NoNd. Lloyd"', Bil!et3 zu Originalprr'nan, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und AntikeninndluBg. Teiepho 2388.

I

4f Mel- lange, 11 Meie- tief., massiv.' freistehend- Haus,
^ Mainzerstraße 60a, feit als Möbelheim lenutzt, früher Wohnbaus
zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hosrauin, Stallgebäude und
cinftöcfigemAnbau zn vermicthen, event, auch zu verkaufen Näberes
Rhcinstraße 21, Nctteumayer , Hofspcditeur._ 3470

BekantttttMslrnû.
Donnerstag , den 22 d., Nachmittags 4 Ub», werden

m Auftrag der Bollstreckungsbchördc in dem Weinkeller Schlacht-
hauSffraffe 7

5 Fässer bessere Rheinweine:
1 Faß enthaltend 312 Liter,
1 ,, ,» 295 „
1 „ n 303 ,,
1 ii  10 r ii
1 .. .. 150 ,.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Bersteigerung bestimmt.

Wiesbaden, 12. Oktober 1903.
9298 _ Steigerwald , BollziehunaSbeamter.

Louis Golfe. Wiesbaden, Rheinsiv . 26\

Zu verkaufen
durch sie ZminobrUen-»..Hypotheken-Agenlur

von

/silhtzlM Schiller , Ichuflr. 36.
Billa, Höhenlage, -2 Wohnzim,, schöner Garten, Gas- und

eiektrisckcs Li.ti Preis 110,000 Mk., durch
Wrlh . Schiitzier , Jahnstr. 36.

Villa, 3 große Zimnier, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße staltesteile der Eleklr. Bahn, durch

Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.
ochfeines rentables Etagendaus. Kaiser-Friedrich Ring, g.-Zim,
Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
on 5-Zii»mer-Wohnungen, durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6«

Ziminer Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garien durch
Wilh . Schützler , Jahnstraßc 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schützler , Jabnllraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Gejchästs-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 38.
Haus, Mebergaffe, mit Laden, Thorfadrt, Hosraum, sehr gute

Geschästslagc und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bisinarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, iowie ein solches von 3- u. 4<Zimmer<Wohnu»gen,
mit einem Uederschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zi,„mer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk„ durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral -Bahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stets

iiachcgwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schützler , Jahnstr, 36.

(.rnmwmm mmmmm

äüßiteniifdie Sufdiimd̂ Muli
von F >au Francesohelli , Morihkr. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kendergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakl. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittinnster nach Maaß. Collüme werden zugeschnitten. 5451

JtMmiMir Zschtikidt-ädiiilt ea«M. J. Stein,
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im Vür !ai »'schen Hause.

Erste , älteste ». preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl,
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., prakl Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenn. Direcktr, Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeichn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u, Anpr. 1.25, Rockick. 75 Pf.
bis 1 illik. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Bütten zum Einkaufsvreis._ 6323

Zuschneide-Rkrrdemie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15, 1

^Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Uftusterzeichnen. Zu¬

schneiden ii. Anfertigen fämmtl. Damen- u.Kinder-Gardcroben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, fowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß füc sämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Pr ospekte gratis und franko!_ 7033

Samen-, Vogel - n. Bogelfntter-
handlung

von

Cleor ^ ® lclisiiaisii 9
2 Manrrgasse 2._ Telepho » «1059.

Sm Sa
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquetts und prima Buchen-
brcnnholz, gespalten, kein Absallbolzü Ctr. 1 Mk. 30 Pfg. empfiehlt

Telefon 2345. ML Gramer , Feldftr . k8.

Die
Budidruckerei von Cmil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnielger")

hält kick zur prompten Lieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

in

geschmackvoller HusfOhrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.J

Knaben - Anzüge,
Falototes , IS © e © & , , «Jopposa,

chice schöne Sachen , empfiehlt billigst

Carl Meilinger,
DWk - Ecke Ellenbogen - und Neusasse . DW wn
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Prima

AkdkitckKikftl
Prima hohe

Wasserüiesel!
in Kalb < u . Rindleder.

.WWWMAWiWDiMN

Schuhwaaren-Zaus

li Ersistj
Metzgergaffe 15 .

AltreiioiMiriks ZMiaigeMt für ftrtijt

Ame » , Damen - n .Ki » i >kr -Äiesel.

Winter Schuhwaaren
sind in größter Auswahl eingetroffen.

«Atl 8 perlmnf\\\ denkbar billigsten Preisen, jj Schul-
llöi 'fltrift 8 Lieferant des Beamten -Vereins . 7836M Stiestl.

4 i .'. Danksagung.
i 1 Für die überaus wohlthuende Theilnahme an dem Heimgang meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers und Onkels,

Herm Wagnermeister Chlljliail Acht,
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Friedrich , für
die schönen Blumenspenden und das zahlreiche Geleite , sowie den Brüdern
des Diakonenheims für die liebevolle Pflege , sagen wir Allen unseren tief¬
empfundenen Dank.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1903 . 9131

Die tieftrauernde « Hinterbliebene « .

8olt>miireilu. Ujmij
Trauringe

8P “ in jeder PreiSlige . TT * I
Billigste Reparaturwerk

statte von 2442 1
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

I
II

U nferzeug e
Unterhosen u. Jacken
Narm . ltaemden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

—- Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugusse 14.
8923

ne

i

Theilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Herrn

Martin Anstatt
Pflasterermeister,

nach eintägigem Krankenlager in ein besserer Jenseits ab¬
zurufen.

Dir trauernde Wittwe nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag Bormittag 10 Uhr
in Weisenau b . Mainz statt . 9120

Keerltigiulgs-Institut
Gebr. KsuBvksuvi»,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen-

_ wagen . 9707

Sarg -Magazin
Carl Kossbach ,Webergassa 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsnrge,
sowie eomplette AuSstattuuae « . Sämintliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1870 . 5021

&  i i';i ' | & £ >«ii -if'.iivi .o. '

Brandversicherunstsbeitrag für 1SV3.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge

wird in Erinnerung gebracht. 8946
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.

Hauptkasse der Nassauischeu Landesbank.

IHännepturnverein.
Sonntag » den 18 . Oktober:

Herbsttnriifghrt
über Langenschwalbach — Hausen-

Kalte Herberg —Hallgarte » —
Oestrich.

Abfahrt 7 Uhr 10 Min . nach kangenschwalbach . Rund¬
sahrkarte Langenschwalbach -Eltville -Wiesbadcn.

_Der Vorstand.

Nsömr Verein, Wiesbaden.
Samstag , im Bereinslokal Abends V-» Uhr

Veraammlnng
_ mit Statutenfestsetzung.
Zahlreicher Erscheinen erwünscht 9113

Der Vorstand.

:■? $& >'K * v,' -rM 'HW

Doifaufip Anzeige.
Für Rechnung dessen , den es angeht , versteigere

ich in der nächsten Evoche das sämintliche

Mobiliar
des ..Marmor -Palais '̂ ,

Arankfurterftraste 14 , hier, gleichzeitig mit der
Teppichversteigerung.

Es ist den geehrten Käufern Gelegenheit geboten,
Zimmcrweise Mobiliar und Dekoration zu erstehen.

Tag und Stunde wird noch bekannt gegeben.

9117

Wilhelm Raster^
Taxator und beeidigter Auctionator,

Cleonorenftrafle 0 , I.

Tuche Buckskin , Kammgarn , Cheviot,
für Heppen - und Knaben - Airia' üge , Hosen,
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth

/ViyfM1* •**' r k ‘.fW # )4'tÜ!fl»# -v.' ii

Carl SÄsiliagear. 9112
Ecke Ellenbogen - und Neugasse

Jeden Namstag
und

Jeden Sonntag
Monat Oktober

kommen bei

(Sugpljfitn& Mm
in

Wiesbaden,
IWarktstpasse 14 , am Schloßplatz,

folgende

Gmtis -Zugabkn
zur Vertbeilung:

Bei 5 Mk . Einkauf
1 Meter 120 Etm . breiten

Schürzenstoff
Bei 10 Mk . Einkauf —

I2 Dhd. weiße Mitt -kasAMer M
Bei 15 Mk . Einkauf V

8 Meter La Velour
!gratis ! ! gratis!
Zum Verkauf kommen:

Loden -Joppen , nur beste Münchener Waare,
von 5,SO an bis 12 Mk.

Winter -Ueberzieher
Winter -Anzüge
Wnter -Tuct >-Hosen
Kuavcn -Anziige
Gestrickte Herren -Westtn
Lange Fraueu -CLpes
Elegante Winter -Blonsen
Costünl -Nöcke , volle Weile,
Gürtel
Farbige Herren -Hemdeu
farbige Frauen -vemden
Unterhosen
Unter Jacken
Kindrr -Hemden
Biever -Bcti -Tücher

von 12 Mk . an.
von 14 Mk . an.

zu 4 . S « Mk.
S,SO Mk.

2 , - Mk
« . Mk.

2,40 Mk.
3 ,— Mk

Stück 20 Psg.
1,20 Mk

1 - Mk
70 Pfg.

2 Stück 1. — Mk,
2 Stück « 0 Psg

Stück von 35 Pfg an
Colrcru , enorm großer Lager von 2 Mk. an.

Stepp -Decken , Pferde -Decken , Bügel -Decken,
Bett -Tecken , Tisch -Decken p p. 8163

GGGGSGSSGG
Oeutche Gesellschaft

für ethische Kultur.
Abthlg . Wiesbaden.

Vortragscyklus im Winter I903 | 4.
Es werden sprechen die Herren:

Op . Bruno Wille , Berlin : Babel, Bibel und der
Offenbarungsglaube.

Frau Direktor Maptfta Back , Frankfurt : Friedrief*
Fröbel und sein Werk im Lichte unserer modernen
Erziehungsbestrebunaen.

Fräulein Adele Sc peibep , Berlin : Mutterschutz.
Oberlehrer Professor Dp.  Staudingep , Darmstadt:

Darf man Zms und Profit nehmen?
Privatdocent Dp . Fp.  W . küpstep , Zürich : Kultur

und Persönlichkeit.
Prediger Geopg Welker , Wiesbaden : lieber die Ehe.

Die Vorträge finden wie seither im Wahlsaale des
Rathhauses , Abends 8 Uhr statt. Die näheren Daten
werden durch die Tagesblätter bekannt gegeben. Kleinere
Aenderungen bleiben Vorbehalten.

List -n zur Subscriprion (Mk . 3 . — für den CyluS von 6 Vor¬
trägen ) liegen auf in den Buchdand ungen von Fetter & Geiks,
Eck- Langgasse und Weberaasse , Jurany 8f Hensels Nachfolger,
Wüh - lmstr . 28 , Moritz & Miinzel , Wilhelmstr . 52 , Hch . Staadt,
Baluihofstr . 6 . Ferner können Abonnemenls - und B - nritlserkiärlingcn
bewirkt werden bei Den Herren August Weddigen , Parkllr . 38 , Fritz
Rötlcher , L»x-mburgdrog-rik, Luxemburgstr. 8, Eck- Kais. Fr -Ring.

Der erste Vortrag , Dr . Bruno Wille , über Babel , Bibel und der
Offenbarungsglaube , findet bereits am Montag , den 10 . d . Mt ? .,
im Wahlsaal des NaMaus -S. Abends 8 Uhr , stall , »098

Telefon 3046.
Photographie

Conrad H. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre . g4

Rheumotismus-
und Gicht - Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen jof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , 893

Pilgersheimerstr . 26a/II.

Tt,kng reelle und billigste Bezugs
quelle! In mehr als 150,000 Familien

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Oänsedaunen und alle anderen Sorten
«ettfedern Neubeit u . beste Steinigung
-arantiert ! Preiswerte Beufedern per
Pfd . für 0,80 ; l Mark ; 1,40. Prima
Halbtiarrne » i .«0 : l. 80. Pularfedern:
dalbweih 2. weiß 2,50. Silberweide
Kettsebern3 ; 3,50 ; 4 ; 5. «chlchinesische
ipanzdaunen 2,50. Pulardaunrn 3 ; 4;
5 Mark . Jede beliebige Psundzahl
-ollsrei gegen Nachnahme ! Zurütt-

nähme auf unsere Kosten!
n i n  in Herford WPacher&Co.

m '* Wkftkalen.
«Sr Droben und Preibliftrn , auch
udrr keNatatt«  und ôr 11yn B. ttan ,
kdftrnsrci . « ngadc der sür

FedrrnVraden rrwdnlchll I
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IM
cdJiünftt . Miethzavirr s. Wohnung
HA von 2 —3 Zim . f. Wascherei
event. mit Bleichplatz. Off . mit
Preis unter Al. Al. 720 an die
Dxped̂ b, Bl . 9032

iOnnMiMî HM|

JßiUn,
9 Zim. , Balkon , Bad u. reicht
Zuveh., der Neuz. entsp. einge¬
richtet, großer Zier- u. Nutzgarten
in schöner, idyllischer Gegend (Luft¬
kurort Braunfels ) für den billigen
Jahrespreis von 900 Mk. zu ver»
miethcn. Off . u . A . 8. 100 an
die Exp, d. Bl . 9013

_ 6 gtnmttr. __
/« chön- S-Zimm -r -WohnuNg m.

reichlichemZubeh . r, Balkon,
Gartenbcnutzung , in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hvchp. 3108
t̂ auiiusslr . 45, mövl. Etage,
^  Sonnenseite , 5 —7 Zim ., tu.
eiliger. Küche oder mit Pension
(rorzügl . Küche), zu maß. Preise
zu verm. 8947

_ 5 Zimmer. _
«ü rndtstr . 1, eieg. 3- u. 5- Zim.»
'44 Wohnung , d. Neuzeit ent¬
sprechend, sof. od. später zu vm.
Diesciden können auch zusammen
verm. werden Räb . i. Laden . 9078

BiSuiarck -Ning N
1. Eiage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
aus sofort od. spät, zu vm 8365
^ismarck -Rmg , Ecke Uoristr. 2,

BlSmarck»Ning , gcräinige 5-
Zim.-Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder spater zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367

<-^ rndcnstr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer , Küche nebst sonst.

Zubeh. zu verm 8572
^» ».euvau Dreuvcidenstr. 10 . hoch.

eleg, herrsch. 4'« u. 5-Zim-
Wohn. in. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reicht. Zubeh . per sogl. od. später
zu verm. Näh . das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et . 8366

^taiser -Friedrich-Ring 14, 2,
«4 5 Zim . nt. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

I

4 Zimmer

fä ' ä). 3 -Zi »i.-Wohti. (Frontsp .),
nahe am Walde, Verb. m. d.

elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh . Platterstr . 88b , oder
Römerberg 15, Laden. 9104

iethenring 10 sch. 3-Zim .-
Wohnungen , d. N. e., auf

1 Okr. od. srüher zu vermiethen.
Näh . daselbst. 626

k| i * ot)tiung zu verm. zwischen
Sonnenberg und Rambach,

3 Zim ., Küche und sonst. Zuveh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt . 887

e^ otzheun, Wiiheiminenstr
ri ' nahe dem Bahuh ., Wohn. v.
3 Zim . nebst ckllem Zubeh . per sof.
zu verm. N . das. 1. Stock. 8173

_ 2 Zimmer._
«Kleinere Wognung , 3 Räume,
«V auf 1. Okt. zu verm. Nah.
Emserstraßc 40._ 7650
*$» freund !, leere Zun . (i. Stock)
&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. 9t. Heleuenstr. 3, P . 8626

ZisuellLhalerstr. 11,
Neubau, F-. 4 » und 3«
Zimmer -Wohnnng , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

siTk̂ alluserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m. reicht. Zubeh ., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

Gneisenaustr. 2b, Ecke
Bülowstr., herrsch. 3-

u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Rüderstraße 33 bei
Löhr . 6038

/^ rcharnhornstr 2, Neubau , hinter
W der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr., auf sofort od. später zu
verm. 2516

a » Zimmer , Küche u, Keller
sof. oder aus 1. Nov. zu vm.

Lehrnraße 1. _ 8610
^Vpeine Wohnung an ruhige
«4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr II , 1 r.  7740

I auch2Maus, an ruh. Personzu vermiethen 9115
Philivpsbergstr . 28 , 1.

F^ ül. Woanung , Zimmer. Küche
$ %- u . Zubeh ., an kl. Fam . z. v.
9iah . Römcrverg 15.  9 .106
Schöne iS-Ziln -Wohn.

und Küche Wuhelmstraße 2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

1 Ztatmrr.
l̂ - cldstr. 26 , c. sch. Dachzim. aus
^3 1. Nov. zu verm. 9065

Ein heizv . Zimmer
per' l . lltovemver oder später zu
vermiethen 9088

Höchste. 7, Gth.

ALchierftcinerstr . 22 , N-uv.,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520

3 Zimmer.

Lagerplatz
zu verpachten. 8637

Mai!l;erürasre 62.

E
S

*2fe3ldbfc * 2fc3fe±tf

Z Kapitalien. A

HsL̂ er leiht geg. Slcherh . 500 Nt.
bei I/4jiibrt, Rückzahlung.

Offerten unter 3.  B . an die
Erped d. Bl . 9010

\l  Verschiedenes . ' { $

I sch. leeres Part.-Zim. zu v,n.
Lehrstr. 1. 9084

^V ^ omerverg 2/4 ein Zimmer uno
«r4 Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu v u. R . 2 St . l. 7080

Modtirtr Zi Euer.
dlerstr. 60 , Part ., erh. rein-

*r4 liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._8994

Emserstrafte 45 ,
freundliche © cfiutfiteUe zu ver-
mielhen._ 8949
<VKcinl. Arbeiter erhält Kost u.
*> 4 Logis 9116
_ Eleonorenstr, 5.
rSol . jg. Ntann kann hübsches
v LogiS mit Kost bill, erh. N.
Fe dstr. 22, Hlh . 1 Tr . r . 8930
^ü̂ eieiteustr. 1, Ecke Bleichitraßc,

2 Tr . l., ein sch. möbt. Zim.
m. 2 Belten mit od. ohne Pension
zu vermiethen._ » 91z2
Ll̂ cleiieustr. 1, 3, bei Röser k.

2 junge Leute Zimmer er-
haiten._ 8900

anst. Herr ^ann Schlasslclle
42 ^ erhalten 9040
_ Kanellstraße 2, Part.
L » ,irchgasse 43 , schön mövl. Mans.
24 und eine Schasst, zu verm.
8826 Näh. Rest. „ Ltorchnesl̂ .

f £»in anst. jg. Ltann kann sch.
45 ' Logip mit od. ohne Kost cr-
crhallen Marktstraße 12. 3 St bli
Schäfer . 8938

rndtstr . 1, eleg. 3-Zim -Wohn.,
■44 der Neuz. entspr., sof. oder 3
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077 *
® } anmu Äneiseitaustr. 19, Ecke

der Wcstendstr., herrl Auss .,
Blick n. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons , Küche, Bad
iMi. emaill. Badewanne ) , kalter
«. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et . bei Karl Weist. 7306

^ .ellmundstr, 2, Bdh., 3 Tr . >,
3 Zim ., Küche u. Zubehör

aus I . Januar zu verm. Näh.
Hth. 1 St. _ 9050
HVKauenthalerstr. 9, Bdh ., 3-Z .-
wl Wohn . sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzbeimerstr. 62, P . l. 8480
^U4oonstr . 20, 1 r ., Bel -Etage,
«J4 2 bi« 3 Zim ., 2 Balk. für
16 Okt. od. später zu verm. Be¬
sichtigung v. 10—11 Bm . 8008

Trauringe
ieferl zu bekannt billigen Preisen
Ii ' riur Oerlach

Schwalbacherstrafte 19.
Schmerzloses Obrtochnecheu graris

Alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel u. Polsterwaaren , compl.
Zimmereiiirichiuiig . in tuodernem
Siyl , einfache bis hochelcg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit . 8628

PH . Seidel,
Bleichilr. 6.

Zwetschen
letzte Sendung

10  Wild Md. 1.20
heule und morgen bei

Hommer,
9.191 Bismarckrin > 17.

in 8789
grösster Auswahl,

Anerkannt gut « Bedienung.

Job.Weigand&Co*,
VFellritzstr . SO.

C ramcnsir. 2, P.. erh. reuil.Arb. Kost u. Logis. 9o66
ranienstr . 24, 1, fein möbl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Ott.
zu vermiethen._8025
Lounge Leute erhallen Kost uno
<v$ LogiS. Rtehlstr. 4 3, 6861

,inf. möbt. ZlMiuer zu verm.
Näh . Rümerberg 15. 9105

chachlstr. 9 , kann ein Ärheuer
Schlafste lle erhalten . 9128

(Kledanstr . 14, 3r ., frll . gr . möb,.
^ Z . an 1 auch 2 bess. Herrn
zu verm. 8582
(Ftuslstr . 1, 2 St . l. möbt, Zim

gi ob. spät, z vm. 9011
Pdweiscnsleriges eins. mövl. Zim.
<0 >». 2 gm Leit , (auch einzelne
Zim . an vess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharndarst-
slraßc 17, 3 r,_ 8695
^Vcrc oder Frl . kann sch. mövl.

Zimmer erhalten 8983
_ Wörldstr . 17, 1 I.
_ y «ui |tOuen.

-iähe Kur . a» s,
Seiet ., schön mödl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Werltftätteu etc.
(Hrotzer

Weinkeller,
auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B . für
Spirituosen)

Tedanplatz 3,
9000 Comptoir.

„ - . Kauft

ITclbach5

^eifenpulver.

Waschpfähle und
Teppichstanyen

empfiehlt bestens 8785
L. DebuS Roonstr . 8.

Verloren
auf der Schiersteinerstraße
«00 Mk . i. Papiergeld,
6 einzelne Hundertmar scheine, in
einem leinenen Sackporiemonnaie.

G gen gute Belohnung abzug.
Näb in der Er . d. Bl . 90 0

Anzünde-Holz v. Sack 50 Pf.
Absailholz per Ctv 1 Mark

empfiehlt 8786
8 . DebuA » Roonstr . 8,.

Tapezierer-
Näharbeiten,

jeder Art , werben schnell und
billig besorgt Feldstraße 16, Vdh.
1. Stock rechlS.  8940

Wäsche znm Sticke»
wird angenontmen 8607

8!äh. Platterstr . 8 3.
ikitdiliei Glas . Marino r-
Wltiilltt Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser ballb .) 4136

Uhlmann , Suisenvlatz 2

9 t '»
. —. inv -E
rel' 9' ' In * Ausland»
il ».Mevrcp .Vcesl >AA.lcM »?t»>»t34

Heiratye » ! Herren
w » j(0. Stand , u. Alters -
wenn a. oh. Verm . — erb. n.
Mitiheil . ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschen s. Z . verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M . Berni ., 1
bäusl . erz. Dame nt. 200,000 M.
Lernt ., u. 1Guis . cs.-Wwe. in. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähere d. Bureau Reform,
F. Gombert , Berlin 8. 14. 616/21

kHTrbcitcrwäsche wird ange-
nonnnen , schnell und billig

besorgt Oranienstr , 25._ 8760
aller Art werden bill

geschmackvoll
garnirl und geändert 8564

Sleingasse 36. 2 Et . r

D .urchaus perfefte Büglerin sucht
Privatkunden . 8478

Scharnborststr . 7 . Hh. 3 r.

Eostttme
werd. von e. akademisch gebildeten
Sctincideriu in und außer dem
Hause tadellos angeferligt . Näb.
Marktstraßc 21, I St . 6520

Klirtkildkilterl».
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Ncrger Wwe .,

8866 Oranie istr. 34 2. l.

Buch *»" Ehe
von Tr . Rctnu (39 Abbild.) für
Mk. 1 50 franco. Calalog über
interestante Bücher gratis , 501/83

II . Oschmaiin,
_ Konüanz 1>. 153.

Schnlerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, griindl . Nach«
hü se und Vorbereitung für
daö Einjährig -FreiwiUigen-
Examen . 0243

Hcrderllr. 31, 1. Di-nemann.

Nachhilfe¬
unterricht

crtbcilt mit garantirtem Erfolg
Cand . phil . 8800

Offerten bef. unter 6 . D . 17
die Erped . d. Bl ._

Als Klavievtlimmek
empfiehlt sich Aiax Hopschen,
Igstadt _ 8663

Klavier - Umerrichl
wird gründlich ertheilt von ge¬
bildeter Lehrerin 9047

Dorkstraße 6. 2 rechts
4H»^ ^ - u4Ä :ichuier u. Bolomairc

stelle zu jeder Zeit
ein. Gewissenb. Ausb . Off. an stteu-
brandenburg O . Schumacher, städt.
Kapellmeister. 859

Laiser-Panorama
Rhcinstratze 37 ,

unterhalb dem Luis-nplatz.

TT» iitgebendcs Butter ». Eier-
nN und Obstgeichäft , in
bester Lage der Stobi , ander¬
weitiger Ünternehmungen halber
billig zu verkaufe».

Offerlm u Z.  0 . 8925 an die
Erped . d. Bl_ 8927

Gröfteces

Flaschenbier
Geschäft

mit fester Kundschaft V-rdällNi,'s-
halbcr zu verkaufen, stiäh in der
Exped. d. Bl . 858

Jede Woche zwei neue Reisen
Au - gestellt vom

11. bis 17. Oktober 1903:
Serie : I.

Jerusalem m l Umgebung.
Serie : II.

Zweite interessante
Wanderung durch London.
Täglich geöffnet von 'Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintriit : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Re se 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonne ent.

Utuifilflnchk.
«Fin stets Käufer von Knochen.

Lumpen, alt Eisen, sow. alle
Arten von Metalle . Bitte Post^
karte. Adolf Wenzel, Dotzheim-^
straße Nr 105._8485

/Äutt « Arbeitspferd preis-
'äJ werth zu verkaufen
9007_ Metzgcrcaffe 8.
«,| S Dlerur. 59 sind 2 sevr gute
^ Zugpferde
zu verkamen.  _ 9 53

Junge Schwetne
und Einleger zu verlausen in
der Jbsteinerstraße bei Frau
Klävncr 058

Milieu «>Mt
An- und Berkans.

Flaschen- und Faßhandlung
PH . Klamp.

8161 Schwalbacherstraße 37.

AusgrkliiüNlie Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstrahe 5.

I  Paac rassenreine Lapinsbillig zu verkaufen
8>65 Elisabeibenüraße 19^
iüNLrächtige, jung - Dachsvunde
"fS  und ein sehr wachsamer, zu¬

verlässiger Hoshiind zu verkanten
Wainiserstr 9, Bdh. P . , 7711

ti» il chtnng ! 2 sol. gcarb. Taschen
SophaS nebsi kl. Sessel (blau

grün ) rillig zu verlausen Römer
bera 35. 2. 9085

I Droschke » Fuhrwerk
Mit Nuniincr zu veriauieii.
1595 Aarstraße 1, Leitenb.

Wut erh . Milchwuge»
mit abiichmvarem Dach rillig zu
verkansen. PH . RÜHl,
8283 He enennraße 3.

^opheimernraße bl stehen rauf
■w üherzähtige Pferde , zu jedem

Zweck branchoar . zu vcrk. ö 166
1 gebrauchtes Conpsc,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

Grafte BretterhaUe
mit 2 Schieblhorcn u. Eingangs»
rhür , Lagergebätk wegen Näumung
billig zu verk. Näh Dotzhcimer.
straße 49. 1. _ 8834

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Auftritt , zu
verkaufen Adolfstrasze 1 , am
Abbruch . _ 6867

WüMMer
zu verkaufen. 7321

Hener 8f  Co,
Nhcinstraße 91.

Kananenyahne,
gute Sänger , billig zu verkaufen.
Westendstraße 10, Hth. 1 Sk . bei
Odler. 8845

Aanarienhähne
zu verlaufen . 8741

Wellritzstraßc 42 , Htb. 2.
^» » iioiaSstrage 24 , Part , einige
-ww Tische, Ofenschirm, Fcnstcr-
galleriei', bill. zu verk. Zu ersr.
Morgens v 10—11 Ilvr . 9103
aLul gm erh. Havelock für

8 ä)£t . zu verkaufen
9118 Hetenenstr. 5, 3 St.

Zn sprechen 7—8 ' /, Uhr Abds.

tSedrauchtcS Bett
billig zu verkaufen 9127
_Hellmundür . 48 , Laden.

Seidene

$alon -® ariiitiit,
elegant und gut erhalten , wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 JMÜrfdjtör » e , 1*
Bierstadt

Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager in Drainageröhren , größere
«orten , in bester Qualität.

W P . Mayer,
9074 Töpfermeister.

1316/5 » Versende:
30 LiterW . ihwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothweit»

zu Pit . 13 58
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzusenden

F . Brennflcck,
Weinout Schloß Kupperwolf,

Edesheim . Pfalz.

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp, d. Bl , 849
j«7ut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol , meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der bob. Ladenmielhesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60— 1 0 M .. B -ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M „ Klewerschr.
lmir Aussaöi 21 —70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Verlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 34 M., Küchenschr. 28 —38M,.
Svrungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12 —30 M.
Sovbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .<Waschkontinoden 21 bis
60 M„ Sovba - und Auszugüsche
(polirt ) 15—25 M., Küchew und
Z-nimcriische 6—10 M ., Stühle
3—8 -M.. Sopha - u. Pfeilerspiegcl
5- 50 Pi . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. Auf Wunsch ZahlungS-
Erleich erung. 4320

berühmte PHrenologi«
deuiel Kopf- u, Handlinien.

Nur für Damen . Heleuenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Accumulatoren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Einil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213 . _
Wenig gevranchier

WinbrittldlMfeil
f. gr . Lokal (Wirthschasl) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth-
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Aorkstraße 14, 1 r.

Mehrere
keltern

zu verkaufen 7184
Dotzbeimerllraße 76.

Wiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine skmrntl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed - Schäfer Wellritzstr . 21

Angesainmelte

Tap klku-
7359 und

(Sinnt Gasulotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadencrEcment-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co ).
_7716

Abbruch 3991
Leberberg

großer tranSportadl . Herd, mehrere
Oefen , Fußwdcn . Bretter , Bau-
u. Brennholz , 150 —200 Wagen
Bruchsteine u . dgl mehr billig zu
verkaufen. Peter Lerch

pp wenig getr . Paiktois , für 18
&  bis 20jähr ., billig zu verk.

Näh , i. d. Exp. r . Bl . 8989

/Aehr guics Herren -Rad nab
ein f. neuer Ueberziehcr (mittl.

Größe) billig zu verkansen
9039 Deiaspeestr . 6, 3.

Eine Anzahl gespielter

Pianinos
zum Theii neu Hergerichtei, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirckaasie 33.

linotguni5
Hefte

unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54.

^ Iniiunf.
Kaufe Möbel aller Art , einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtnngen gegen sofort. Kaffe.
Ferd . Müller , Möbeihandinng,

Langgassc v . 7939

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G . GOttWald , Goldschmied
7 Kaulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1563

Morqnisendreile
Beitdrelle, Roßhaare , alle Poistec-
artilel empfiehit billigst. 2267

A Rödelheimer.
ManergasselO.
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Nr . 243. Samstag , den 17 . Oktober 1S03. 18. Zrhrganz

Amtlicher Theil.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der L . Rate erfolgt vom 15 . d . Mts.

ab straßenweise nach dem auf dem Sleuerzettel angegebenen
Hebeplan . Die Hebetage sind nach den Ansaugsbuch-
staben der Strafte » wie folgt festgesetzt : (die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) .
A und ß am 15 ., 16 . u . 17 . Oktober,
C , D , E , F , G , „ 19 ., 20 u 2i.
H , J , K , .. 22 ., 23 . u 24.
L , M , N , „ 26 . 27 . u . 28 . „
0 , P , Q , ß , „ 29 . . 30 . u . 31 . Okt . u . 2 . Nov.
8 , T , U , V , „ 3 ., 4 . u . 5 . November,
W , Y , Z u . äußert », d. Stadtberings am 6 . , 7 . u . 9 . Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
vorgeschricbenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Besördcrun , möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1903.
Städtische Stenerkasse.

8971 _ Nathhaus . Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
Bekan » tmgck »» ng

Der Taglöhner Friedrich Kölsch , geboren am 19.
Februar 1872 zu Monzenheim , zuletzt in Biebrich , Gau-
gasie Nr . 8 , wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe hier aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1903.

9073 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle (Trauer
Halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiren unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür soxgt , daß .diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.
8369 _ Die Friedhofs Deputation

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr . 34 , Hotel und Badhaus zum

„Goldenen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 22 , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder besteügeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Dienstag , den 20 . Oktober d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 15 . © eff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , ven 21 ». Oktober 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8848
Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Gebändeunterhaltung

Won dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennungs-
41 anlage an der Mainzerlaudftraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik ) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk . 1 .50 die Fuhre (— 2 Karren ) und

gesiebte Asche ( Ernst)
zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausqehändiqt.

4690 _ Das Stadtbanamt.
Vergebung.

60 wollene Decken in weißer Farbe , nach hier vor¬
handener Qualität , sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden . Angebote versiegelt , mit bezügl . Aufschrift
Unter Vorlage einer Probedecke , sind bis zum 1 . November
ds . Js . bei der UnterzeichnetenVerwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.
8722 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Kartoffel - u. Gemttse -Liefermlg.
Die Lieferung von Kartoffeln , Gemüse , und

grünen Waare » für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswege vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl . Aufschrift
bis zum 20 . Oktober cr . an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind . (Kartoffel und Gemüse getrennt ) .

Besondere Bedingungen (Auszug ) .
Die vollstäudigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingesehen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung.
50000 kg Kartoffeln,

400 Spinat
800 „ Kohlrabi , weiß u.

blau,
50 „ Schwarzwurzeln,

1200 „ M . hrrüben und
Karotten,

100 „ Weiße Rüben,
150 „ Grünkohl,
225 „ Rothkohl,
100 „ Rosenkohl,

1850 „ Wirsingkohl,
1440 „ Weißkohl.

350 „ Blumenkohl,
400 „ grüne Bohnen,
200 „ Wachsbohnen

(grün ),
350 „ grüne Erbsen (ge»

25 kg Sellerie,
100 „ Lattichsalat,

Kopfsalat,
Endiviensalat,
Feldsalat,
Meerrettig,
Zwiebeln auch
Ehalolten,

frische Spargel,
Rothe Rüben,

250 „ Unterirdischer
Kohlrabi,

30 „ Rhabarber,
200 St . Salzgurken,

5000 „ Gurken zum
Einmachen,

100 kg Römisch - oder
SchnittkohU

200 ..
125 „

50 „
12 ,,

600 ..

125 „
200  „

kernt),
Beschaffenheit der Lieferung:

Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen , mehlig
und wohlschmeckend (Eßkartoffel I ) auch inindestens von Mitttel-
größe »ca , 4 cm im Durchmesser ) sein . Angefaulte , fleckige
und erfrorene , sowie solche Kartoffeln , welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen , sind ohne Ent»
sckiüdigung gegen gute Waare umzutauschen . Die Kartoffeln
müssen bei der Einlieserunz frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse , in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen , auch
Terminen , in der Regel alle 14 Tage mit ca . 2000 Kilo¬
gramm , srei loco . Bis zum 15 . Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
augeuommen , wenn der Anstaltöarzt in Hinsicht auf die Ge¬
sundheit der Cousumenten keine Bedenken hat.

Die jämmtlicheu frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität , vor dem Verwiegen gereinigt
und von unbrauchbaren Blättern gesäubert , geliefert werden.

Die Rübenjortcn werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzelu vermögen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können , sind zwar Angebot¬
abzugeben , doch behält sich die Verwaltung vor , unter Ab-
staudilahme von denselben bezw . für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten . 8721

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1903.

_ Städt . Krankenhaus Verwaltung
BekaimrvlLchuug.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $ p. K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter Z4Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solch« über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Acciieamt.

Bekanntmachung
Wegen Instandsetzung bleibt die städt . öffentliche Wage

in der Bleichstraße von Montag , den 19 . Oktober ab bis
zur Fertigstellung geschlossen. 9132

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei ' der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Aceise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften ' Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

■ 3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2 . vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu cmfang
des folgenden Monats zugeserligt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordmmg entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5963 Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
st'elle, Neugastc 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genoinmen »verden.

Die bis zum 30 . d . Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen »verden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 7575

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1903.
Städt Akzise-Amt.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,
daß nach § 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein - und Obstwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes»
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamk zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden , den 16 . September 1903 . 7811
S ädt. Aceise -Amt.

Bekanntmachung
Der Fruchtinarkt beginnt ivährend der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — urn 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

Städt . Aeeise-Amt.

Städt . Volkskmdergarterr
(Thnnes - Stistnng)

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitautinncn an¬
genommen werden , »velche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen iverden im Rathhause , Zimmer No . 12

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Ärbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab srei ins Haus:
Kiescru -Anzündeholz , «

geschnitten und fein gespalten , per Ccntnec Mk . 2 .40 . -
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenrner Btt . 2 . — .
Bestellungen »verden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Scpt . 1903 . Der Magistrat.

I
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17. Oktober 1903, Nr . 243. flntSMttt her Stadt Wiesdade»

^rtzmäen-Verzeichniss
vom 16. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

öNormann m. Fr. Frankfurt

Belle  v u e. Wilhelmstr . 28
tübbing Frl . Hannover

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Seydel Warschau
Wiersdorff Fr . Groningen f
üprdes Fr . Heidelberg
Holzwarth Wtirzburg
Droeger Düsseldorf
Brand m. Fr . Mainz
Dudeck Insterburg
Schulte Godesberg

Braubach,
Dambachthal  6

Raab Fr. m. Tocht. Nürnberg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Krack m. Fr . Elberfeld
Müller m. Fr . Kastei
Bremsler Frankfurt
Beno Köln
Kaiser Frankfurt
Sussan Frl Duisburg
Acker Mainz

Dietenm ühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Hütwohl Frl . Steg
von Kopskin Petersburg
von Waldow Fr. Merenthin
Güttler m. Fr . Reicheastcin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Plümer Witten
Witert Basel

Adder Zürich
Dahlsheim Frankfurt

Eisenbahn - Hoto
Rhein strasse

Effelberger Mainz
Herz Köln
Pfeiffer Heidelberg
Voigtländer Leipzig
Weyer. Düsseldorf
Jones Düsseldorf

Schemelli Erfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Brauneck Grxzing
Lubarski -Debalta Paris
Blümenthtl m. Fr. Kolmar
Arnthal Fr . Kassel

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Groplin Koblenz
Neumann Frl . Rüdesheim

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Bnau Berlin
Burthelmäss Koburg
Broesel Delitzsch

Grüner Wald,
Marktstrasse

Wagner Berlin
Altenburg Berlin
Sussmann Berlin
Kander Berlin
Gräfenberg Berlin

■Rosenthal Köln
Strassburger Berlin
Schulenburg Newyork
Nordmeyer Berlin
Winzen Solingen
Freudenthal Köln
Gundelfingen Stuttgart
Kallenberg Freiburg
Schroeder Oberlahnstein

Lammers Krefeld
Mergler Hachenburg
Göbel m. Fr . Ems
Woltereck Hannover
Büchner Kitzingen
Beck Wien
Ade Mannheim

Dübele Gemünd
Oker Hanau
Lemmer Saarlouis

Hahn.  Sniegelgasse 15.
Herzog Frl. Köln

H a n I)e 1. Snhillerplatz 4
Regensburg Eisenach
Heller Barmen
Weisser m. Fr . Leipzig
Grossmann Karlsruhe

Hotel HohenzollelB
Paulinpnstrasse 10.

Runge Willenburg I
Polak Rotterdam
Bles Fr . Manchester
Bles Manchester

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 1%

Nevin Rom
Stuart Frl. Schottland
Stuart iV. Schottland
Bunck Frl. Schottland

Kölnischer Hof,
KI. Burestrasse

Hahn m. Fr . Köln

Kranz.  Langga ^se 50.
Kaufmann m. Fr. Werneck

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kessel Fr . Schwabsburg

Krone,  Langgasse 30
Fischer Gustavsburg
Fischer Gustavsburg

Me h 1e r, Mühlgasse 3
v. Buttlar -Brandenfels Kassel
Fehling Verden
de Beauregard Mörchingen
Pieper Rastenburg
Hülsen Halberstadt

Metropole *u. Moajpel,
Wilhelrn.strasse 6 o. d

Hollmann Andernach
Schroeder m. Fr . Kassel
Probst m. Fr . Köln
v. Grosch Hagenau
Fleck Köln
v. Leonrod München
Reimann Mannheim

Meyer Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—X

Bartels Fr . Blankenburg

Hotel Nassau (Nassauet
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Cohen Berlin
Schweinert Russland
Freudenthal Fr . Berlin
Melchior in. Farn. u. Bed. Ko¬

penhagen
Pyhrr m. Bed. Freiburg
Campbell Mac. Keller Schott¬

land
Drucker m. Fr . Berlin
Müller Berlin

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

v. Roell m. Fr . Berlin

Noanenhof,
Klrchgasse 39—41

Wiegand m. Sohn Siegen
Müller Offenburg
Wessel Fr . Frankfurt

Krüger Delmenhorst
Gaab Mannheim
Oskinski Inowrazlaw
Kahn Metz
Schmitz Köln
Bender Trier
Meier Krefeld
Doberg Köln
Fisch Mainz

Park -Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

Liebau Fr . m. Farn. u. Bed.
Dresden

Krafft m. Fr. u . Jungfer Ham¬
burg

Behrens Hamburg - ; l)

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Ebert Homburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 8

Seip Leisp
Weiss Grünberg

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Janowitz Fr . Wien

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Venlcord Düsseldorf
Hanke Düsseldorf
Ipel Nittel

Prom enade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Hardenberg m. Fr . Freiberg

Qu e 11e n h o f. Nerostr . H.
Zimmermann Mannheim

Quisisana,
Parkstrnzse 4, 5 und 71

Giffhorn m. Fr . Köln

R e i c h s p o s t,
Nicolasstrasse 16

Schweitzer König
Rohr Düsseldorf
Kempter Stuttgart
Reiss Mannheim
Lengert Tarnowitz

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Kalbfleisch m. Fr. Lauden-
hausen

Dörr Laudenhausen
Müller München
Smith m. Farn. Australien
Erb Regensburg
Tilimanns Barmen
Fleischmann Landshut

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Venniker Frl . m. Bed. London

Pose.  Kranzplatz . 7. 8 und 8,
Castle Fr. m. Tocht. England

v Seebach Altenburg
v. Seebach Fr. m. Bed. Alten¬

burg
Adelmann Frankfurt
Frichsep m. Fr . Westerland
Dührkop m. Fr . Westerland
Lange m. Fr. Dresden

Weisses Ross,
Fochbrunnen platz 2

von Harff Fr m. Bed. Gemünd
Sehwindt München
Lehmann Fr Berlin
Lehmann Berlin
Bielefeldt Zoppot
Barkowski Fürstenwalde
Tiefenthal Köln
Schubert m. Fr . Stettin
vom Stein Fr . Blankenstein
Knippschild Gevelsberg

Hotel Royal,
Sonnenbergeistr . 25.

Kraay Mannheim

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Witt Frl . Hamburg
Vowinkel Düsseldorf
Fernow Frl . Berlin
v. Krüger Fr. Eller

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse L

Barnig-Gould m. Farn. England
Tetseh Freiburg
Hintze m. Fr. Burgbrohl

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bertold Fr . Köln
Draeger Düsseldorf
Schröder Fr . Trier

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Kellert m. Fr. Eydtkulinen
Schulz Hannover
Pesch Düsseldorf
Steenfatt Schwarzenbach
Meinfach Frankfurt
Pütz Aachen
Fischer m. Fr. Ems
Lind m. Fr . Neunkirchen
Venzke Berlin
Bohne Koesfeld
Leipold Zürich
Grosswile Bocholt

Taunu - Hotei,
Rheinstrasse 16

Highford-Smith Düsseldorf
Rumpf Antwerpen
van Meysenberg Detmold
Marek Moszkowski Lodz
Frei Zell
Friedrichs Ahrweiler
Gühler Münster
v. Arnim Braunschweig
Whitton Haag
Schulte-Moenting Köln
Brandes Mannheim
Jaffran m. Fr. Rheydt
Robinson London
Grebe m. Fr . Sehreiberhau
Müller m. Fr . Berlin
Massonet m. Farn. Brüssel
Biemer Fr Berlin
Meyer m. Ft . Berlin

Union,  Neugasse 7
Ernst Frl . Kasse!
Lahmann Stuttgart
Stresemann Berlin
Peppier Biedenkopf
Richter Dillenburg

Moore Munn Fr. Londonderry
Moore Fr. Londonderry
Meillon Pan
Kaiser m. Fr . Hagen
Oeberg Frl . Helsingborg
Tebsen Frl . Glücksburg

V r, «■e i , Rheinstrasse 27
Taschagian Wien
Reinarz Aachen
Renaid m. Fr . Düsseldorf

e i n s. Bahnhofslrasse 7.
Hirsch Koblenz
Bühler m. Fr . Mannheim
Brötz Limburg
v. Freyberg m. Fr. Ziebigk

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
von Ebernstein m. Fr. Berlin
de Munek m. Fr . Brüssel
Wahlen Frl . Köm

Wahlen m. Tocht . Köln
Hochgesandt Mannheim
Keiser Düsseldorf
Cuypers Frl . Roermond

Jn Priva häusern:
Pension Anglaise

Paulinenstr 1a
Maedonald Frl . Schottland
Iberg Fr. m. Tocht. England
Kortegam Fr . m. Tocht London
Major m Fr . London
Major Frl. London

Villa Beaulieu,
Nerothal 10 " i

Alf Trier
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Rheingantz Fr . m. Sohn Rio

Grande
v. Steinberg Fr . Rio Grande
Rheingantz Fr . Rio Grande
Priva thotel Colonia,

Geisbergstr . 20.
Bartmann Frl . Bonn

Pension Crede,
Leberberg 1

Böttger Leipzig
Elisabethenstrasse  19.
Weinstein m. Fr . Samara

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Bender Stuttgart
Barnett Frl. London

Frankfurteretr  12.
Moroi Antwerpen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Stachely Fr . Frankenthal
Berkenhof Aplarn-Hütte
Bornheimer Frl . Gau-Bickel¬

heim
Schreiber Aachen
Schreiber Frl . Aachen

Luisen stras se  2 I
Knabe Freiburg

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstrasse 7,

von Pahlen Fr . Petersburg
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
von Bülow Fr . m. Tocht. Meck¬

lenburg
P a r k - V i 11 a,

Sonnenbergerstrasse 6.
Oppenheim Frankfurt

Villa  P r i m a v e r a,
Bierstadterstrasse 5

Rasch Dresden
Lipliart Moskau
Bohlen Frl. Hamburg
Marthina Hamburg
Joel Frl . Berlin
Villa  R o o s - R u p p r e c ht

Sonnenbergerstrasse 12
Hofweber Interlacken
Thibaut Rastatt

Villa sorrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

Schweder Offenburg
Taunusstrasse  I I

Krabbe Ludwigslust
Wolfin Fr. Niegien

Hitzier m. Fr . Landau
Hitzier Erlangen

Verdingung.
Die Ausführung bezw. Lieferung von 8 Stück

schmiedeeisernen Oberlichtfenstern Loos I, sowie die
Ausführung der Bleiverglasttn -, in dieselben Loos II
für die eiserne Verbind »n.rshalle am Kochbrnnnen
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
pro Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 16
Loos . . •“  versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

9133 Stadtbauamt,
__ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

LBTus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
** * werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgcgcngcnommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Ronnenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens-
versicherungsprämicn und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sic gemäß§ 9 des Einkommenstcuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
VcranlagungSortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge(Zinsquittungcn, Schuld¬
urkunden, Beitragsprämienquittungen' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats.brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Aufforderung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js . aus hiesiger Bürgermeisterei
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten.

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 Schmidt.
Bekanntmachung

Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer-Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Aus-
führungsaiiweisuiig vom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juni 1891 bat die Königliche Negier¬
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, 311 a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 27. Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken-bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen Mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausüande gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstcllenmiether zu ertheilen. (§ 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
AuskuN't verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft. (§ 68, 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen-
dcn Formulare zu den Hauslisten genau aussüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonneuberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021 ~ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Holzversteigerungen betr.
Die Abfuhr des noch im Walde lagernden Gehölzes

nach Einlösung der Holzabfuhrscheine und die Ablieferung
der bereits cingclösten Holzabfuhrscheine an den Forstschutz-
beamtcn wird mit Frist bis zun: 25. d. M. in Erinnerung
gebracht. Gegen die Säumigen wird nach Ablauf dieser
Frist mit Strafen vorgegangen.

Weiler wird daraus hingcwiesen, daß diejenigen Holz-
quantitälen, für welche die Abfuhrscheine nicht gelöst werden,
aus Kosten und Ge>ahr der Steigerer anderweit verkauft
werden 9024

Eonneuberg , den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

__ Schmidt _
Bekanntmachung

betreffend Landtagswahl.
Die Abtheilungslisten der beiden hiesigen Urwahlbezirke

liegen drei Tage lang und zwar während der Zeit vom
19. bis einschließlich 21. Oktoberd. Js . im hiesigen Bürger-
meistcr-Dienstzimmer öffentlich aus.

Einwendungen gegen die Listen sind innerhalb 3 Tagen
nach erfolgter Bekanntmachung beim Gemeindevorstandehier
schriftlich oder zu Protokoll anzubringen.

Sonnenberg, den 14. Oktober 1903,
Der Gemeindevorstand:

9105?_ Sch midt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Mit der Einsammlung von freiwilligen Beiträgen für
den Centralmaisenfonds für 1903 sind wie ' in den
Vorjahren die Herrn Peter Der » und Georg Tres-
bach I. hier beauftragt.

Mit Rücksicht aus den edlen, menschenfreundlichen Zweck,
empfehle ich diese Sammlung der hiesigen Einwohnerschaft
aufs Wärmste. '

Sonneuberg, den 12. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

89 73 j Schmidt.
Bekanntmachung

Die Rechnung der hiesigen Gemeinde für 1902 ist von
der Gemeindevertretung fcstgestellt und liegt nunmehr vom
16. Oktober l. Js . ab 2 Wochen lang am hiesiger Bürger¬
meisterei zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auf.

Sonneuberg, den 12. Oktober 1903.
Der Gcmcindevorstand:

8972 Schmidt,  Bürgermeister.

.Blancka" ,riefsie,„umallesinder'Welt,höremich!Du[,-HooperwirddieNachtwachefürSieübernehmen,Mar-
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Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

Drlboropsoris Seifenpulver

Kohlen.
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerprcisen empfiehlt

Wilh . Unraenkolil,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493

Kaiser -Aiitomaten -Rdaurant
Wiesbaden,

RUapktsfrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania- und Kronenbier ), Mainzer Actien -, Culmbacher-, Mönchshof' und

Münchener Hackebräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweine und Liqueure.
Chmpagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon

Cafee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kaiser -Automat G-. m. b . H „ Wiesbaden.

Wa ' ktstrassc ißa , gegenüber der Keugawe ._

jflockenu.Strümpfe

I

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exoer,
Wiesbaden!

Biengasse A4.
9012

Stile»*18 ii<|«Mtl.
bei 1. 5, 10 Pld

™ nur erster Ruhrzechen, Coks,
Brikets , Holz :c, liefert zu>

1196

«AKKL PFEILRINB«.

NurdieMarke,Pfeilring'
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„Ffllllll ® “ XMoUa - OsvoMi
und weise Haohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinikenfelde.

Ia weiße Kernseife 23, 26, 25 Ps
Ila w. Kernseise 23, 21, 20 Pf
Ia h-Ug. K-rns-ise 26 24, 23 Pf
Ila „ 23. 22, 21 Pf
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 13, 17 Ps
Ia Silber. „ 22, 20, 19 Pf
Soda 04, —,03Vs Pf
Borax 26, —. 25 Ps
Slürle zu 26, 30 u. 35 Ps. p. Pfä

Adolf Kaybacb,
'Wellriustrafie 22.

4133 Telepbon 2187.

Kühlt!
ster Rubrzechen, <
:ts , Holz :c. lie

Cüllsmil-
Preisen gegen Baar. 7116

Kiilpp
1 Sedanplatz 3.
I' w ^ Telephon 867.

3)opptlalüfi(iörpet,
Feuers. Cijlintfer

empfiehlt 7984

B . Lämmer,
Dotzheimerstr . 30.

Achtung!
Stimmen, Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n s che k.
8652_ Marktstraße 12, 2.

igarreu , Rasse-Oualnäten. pro
Mille M. 23.— bis M. 150,0g.
Proben ä 10 Stück zu gleichem

Preis . Möller ' S Elg.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgasse7. neben
Langgasse 1b. 4722

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bclt >Via-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
nchbänder.

Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalat Ions -Apparat«
Ozonlainpen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

' täT Beste W

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

lujectiousspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspr tzsn v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Verbantiwfatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint,

Verbandbinden.
Guttaperehatafft.
Billrotb-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund and eckig

arel n &A

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumsch äge 1
Halsumsebläge j n. Priessnitz.Brustnmsehläge I
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Hothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen and
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheit sbindrn,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfeetionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
KreuznacherMutterlaugen -Sali,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fiehtennadel -Extract,
Badeschwämme.
Zungeuscnaber.
Preise iBilligste

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgabt ^ '* 6 , ooooTeiepnon 717. Chr . Tauber,

Gesellschaft Gcmnthlichkcit.
Samstag , den 17 Oktober . Abends

8 Uhr , in den Räumen der Turugesell-
schaft, Wellritzstraße 41 :

lOjiihr. Ltlftullgsseji mit Kall,
verbunden mil : 1) Ueberreichung eines ven den
Damen gestifteten Trinkhorns. 2) Ueberreichung
von Ehrendiplomen 9068

Bei Bier. — Tanz frei. — Keine Tombola.
Programm, gleichzeitig Einlaenng uneulgelt-

lich am Saaleingange. Es ladet sreundlichst em
Der Vorstand.

Wambacher Kirchweihe
(15 Minuten von Schlangenbad entfern!).

Im Gasthaus

„Zum Schwalbacher Hof"
findet an zwei Tagen, Sonntag , den 18 . und Montag , den IS.
d. MtS.

Grosie Tanzmusik
stack, wozu hiermit sreundlichst eingeladen wird.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt 8963

fnrii' ¥ereiu.
Samstag , den 17 . Oktober , Abends 8 '/r Uhr:

57. Stiftungsfest
in unserer Turnhalle, HeLlmmdftrahe 25 . "dE

a) Abendunterhattung.
b) Bail-

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitima-
tions Karten für 1903 1904 gestattet. Erwachsene männliche
Familien-Angehörige können von Vereinsmitgliedern nicht
eingeführt werden.

Kinder haben keinen Zutritt.
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl.

Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.
Ballanzug: Schwarzer Anzug oder Turnrocku. weiße Binde.

Sonntag , den 18 . Oktober:
Ausflug nach Schierstem

in den 1000 Personen fassenden Saal unseres Mitgliedes
Schmidt , „Zum Tivoli".

8958 Der Vorstand des Turn Vereins
WiesLmLeuer

Militär- W Verein.
tE . V r

Samstag , den 17 . Oktober cr , Abends 8 Uhr beginneiu
im Festsaale der „Walhalla ", zur Feier des Stislungssestes:

Coneert und Ball,
unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten. Der Zuirick ist frei
jedoch nur Mitgliedern und von diesen einzusührcnden Gästen gestaltet
und gelten h-erzu folgende Bestimmungen: Jedem Mitglied steht das
Recht zu, nutzer einer Dame noch zwei Gäste einzusühren; sür die»
seihen sind vorher bei unserem Kassierer, Herrn Lang , Schulgasse 9,
die diesbezügllchen Karten in Empfang zu nehmen. . Letztere werden
mit Namen versehen und haben nur personell Gültigkeit.

RT Für Mitglieder ist das Bereinsabzricheu als Le¬
gitimation vorgeschrieben . "WM

Schulpflichtige Kinder beliebe man fern zu halten.
Unsere verehrlichenHerren Ehrenmitglieder und Mitglieder laden

wir zu dieser Feier ergebenst ein. 8967
* Der Vorstand

Lchreriuuell-Verein für Nassau
und Verein

Fraaeubildullg—Frauellstadiam.
AKUkMk iorlffup.

Samstag , den 17 . Oktober , Abends 6 Uhr,
in der Anla der höheren Mädchenschule— Schloßplatz—
und jeden darauffolgenden Samstag
8Vorträge: Herr Professor-rdniaiiu-Koilil

über die Hauptrichtnngen der Philosophie im 19.
Jahrhundert.

Programm.
1. Die Ausgaben der Philosophie in metaphysischer Fassung.
2. Die Umbildung der Metaphysik zur Erkenntnißtheorie.

(Hume, Comte, Kant.)
3. Die metaphysische Reaktion. (Hegel, Schopenhauer,

Herbart.)
4. Der dogmatische Materialismus der Geschichtsauffassung.

(Feuerbach, Marx, Engels.)
5. Lotze, Fechner, Spencer.
6. Der dogmatische Materialismus der Naturauffassung.
7. Nietzsche.
8. Die Philosophie der Gegenwart.

Dauerkarten für die Mitglieder dee Lehrerinnen-Ver-
eins für Nassau, des Vereins Frauenbildung — Frauen¬
studium und des Allg Naffauischen Lehree-Vereins zu Mk. 5.

Für Nichtmitgiieder zu Mk. 7 in der Buchhandlung
von Moritz & Münzei, Wilhelmstr. — Einzelkarten zu
Mk. 1 an der Abendkasse.
8961_ Der Vorstand: E . Kirchner.Wesda-ener Ziveigmem
des deutschen Vereins gegen Mtirauch geistigerGetränke.

Am 17 Oktober Adends 8 Uhr . in der Aul- der hiesigen
höheren Töchterschule

Vortrag
dkS Herrn Prof . Dr. CL AschalLenburg , Ober-Arzt an dem
Eenuol-Gelängniß zu Halle a. S .„ über

„Alkohol und Verbrechen"
Zutritt , dfieniiich und unentgeltlich. 8964

_ _ Der Vorstand.

Schweineschmalz, 9««»«««in, p»m 55  Pf».
J llCnnh  Mühlgasse 1».• ÜB .UII 1W9  Ecke Häfnergaffe

Ol
00

empfiehlt p

H O I i 1 Anzüge,Hosen,Joppen,RH p LJi P lW ( W JT colossale Auswal , billige feste Preise. 9107

BrrBiiTa G ü bs,  c aw
d 8 » w iy ■ Ecke Ellenbogen . Ui  MeugasiNeugasse,
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Fortsetzung des Verkaufs.
Pas aus dem Konkurs Fuchs Nachsg. herrührende große Maarenlager , sowie

andere Waaren. bestehend aus fertigen

Hmn - iiiifi fii [(ilini=(5nri)rrolica
jeder Art,

AMttklÄW tmö f|ftrraßofffii,
gelangen im Geschästslokal, Ecke Marktstraße und Mctzgergasse,

s» Mßcrzcmhiilich billigen Kreisen
zum Verkauf. -

Verlraufsstunden von8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
«lins Alernnder.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenstratze 34 . Fernsprecher 3353.
SämmUicheKohlensorten , sowie Coaks und Brikcts von

>,ur erstklassigen Zechen und bester Aufbereikung zu den bedingten, nied¬
rigen GenossenschaftSprciien des übernoinmenenKonsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls auszerst billig.

l
Die Ausführung der

Central-Telephon- und i
Postnebenstellen-Anlage*

von

200 Apparaten»4«
fc-.»-
er

i

S für das »
8 zû rr»nkfi,Lt » . M. (Stiftstraße) ^

wurde der g
5 Frankfurter f

Privat -Telephon -Gesellschaft ?
ui b . H . «

übertragen 5021
Frankfurta. M. Vilbelerstr. 29. Tel 6256. ■

Wiesbaden, Adelheidstr 82 p.

!

8 ueIiLr6".
»G !

^Venn Sie bei Ihrem Lieferanten
eine gute Tafel-Chocolade einkau¬
fen, vergessen Sie nicht, ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist. Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards VelrnA
vind Suchards Milka.

Wirthschafts-Uebemahme.
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werlhcn Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. än, daß ich die

Rejimatm Mmhltrch 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Bayerische« Actieu-
Bierbraucrei Aschaffenburg, sowie Weine erster Firme».

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche, Frühstück a. Mittags»
tisch, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittet 9071

Wilhelm Mattier.
NB. Mein Vereinszinimcr halte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.

Kote! und Setarant..Ka-mschttW
TelaSpcestraüe 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher,
ü 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Ceutralheizuna.

bioo M. Heul , Besitzer.

Spazierstöcke" tl ^r m
Stock- u. Schirmfabrik Willi . Leuker.

Faulbrunnenstratze 6.
6209 Achten Sie auf die rothen Schaukasten.

Wer seine Schuhe schmiert, der verwende
nur Krebs -Fett , denn es erhält

daS Leder und macht wasserdicht.

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen rc bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des NuhrgcbictS : Stück - und Nuß¬
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, mrlirte und best-
nielirtc Kohlen, belgische Antvraeit. Brannkohlenbriquets'
sowie Anzü >deholz zu nnbedingt billigsten Preisen . 7-62

Mitgliederanfuahinen jederzeit. Einschreibegcbühk
50 Pf . Jede weitere Aus unst ertheilr der itwilligst unser Kassirer,
Herr I' I». . '» » 8t . Schulgasse 5 . Der Vor (and.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmer«. — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ü. 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpkc.

Praktische Hausfrauen verwenden
Zutn Plätten nur

Lucia-Gliihstoff.
Solcher ist nicht tli*-uerer wie Plätt¬
kohle , br . nnt in jedem Kohlenplätteisen
garantirt rauch- c geruch - und
du ..stfrei . 824,23

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M.

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

OGGGGGGGGGGOGGGGGGG
S Mie »dade«er

| Dampf Maschanstalt,
© E. Plümacher & CoM

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver-

0 lange Preisliste. 8792
KGGGGSKGEGGGGSGGKGS

Schüttwaren
erwirktatente etc.

L'rnst Franke,
für Damen, Herren u. Kinder

solidestes Fabrikat, billige feste Preise . 9108

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - und Neugasae.
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